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Einleitung

1 Einleitung

Der  Wunsch,  über  den  Tod  selbst  bestimmen  zu  können,  ist  ein  zentrales  Anliegen  des

Menschen. Gleichzeitig drängt sich aber eine interessante Fragestellung auf: Kann eine Person

durch  Intention  den  Todeszeitpunkt  verschieben,  um wichtige  biografische  Ereignisse  (z.B.

Weihnachten, den eigenen Geburtstag) noch einmal erleben zu können? Oder vermindern im

Gegensatz dazu solche wichtigen Tage diesen besagten Lebenswillen? Beide Richtungen einer

Beeinflussung  des  Todeszeitpunktes  sind  demnach  möglich:  Mit  der  Aussicht  auf  ein

bestimmtes, biografisches Ereignis wird durch einen Teil der Sterbenden der Tod vorgezogen

bzw. verzögert.

Onkologisch-erkrankte  Personen  sind  während  der  finalen  Lebensphase  einem  besonderen

emotionalen  Stress  ausgesetzt.  Gerade  in  dieser  Zeit  konnte  eine  deutliche  Zunahme  von

depressiven Symptomen in einem Kollektiv von Krebspatienten gefunden werden (Butler et al,

2003). Wie eine Arbeit von Allen-Mersh et al. (Allen-Mersh et al., 1994) zeigte, sind depressive

Symptome mit einer reduzierten Lebenserwartung assoziiert. Die Autoren der genannten Arbeit

erwogen  eine  Interaktion  zwischen  psychologischem  Befinden  und  der  Aktivität  des

Immunsystems (Wium-Andersen et al., 2013). Gleichzeitig betonten sie, dass ein solcher Effekt

bisher nicht wissenschaftlich nachgewiesen werden konnte. Darüber hinaus wurde ein Einfluss

von  Stresshormonen  und  sozialen  Faktoren  diskutiert.  Patienten,  die  sich  dem  Gefühl  der

Hilflosigkeit  ausgesetzt  sehen,  könnten  nicht  das  Maß  an  medizinischer  bzw.  pflegerischer

Zuwendung  erfahren,  wie  es  für  das  Erreichen eines  maximalen  Überlebens  notwendig  ist.

Gerade  dieser  soziale  Aspekt  könnte  sehr  stark  von  biografischen  Ereignissen  beeinflusst

werden.  Würde  das  nahende  Ereignis  mit  einer  Abnahme  einer  möglichen  depressiven

Stimmungslage einhergehen, sowie Fürsorge und medizinische Versorgung zunehmen, so wäre

eine Abnahme der Todesfälle vor dem Ereignis zu beobachten (Boer et al., 1999). Bei einem

gegenteiligen Effekt dieser Ereignisse käme es zu einer Zunahme der Todesfallzahlen.

Eine solche Fragestellung soll nun im Rahmen dieser Arbeit untersucht werden, d.h. es soll die

Mortalität um biografisch wichtige Feiertage erhoben und auf Verschiebungen in die eine oder

andere  Richtung  überprüft  werden.  Um  einen  Einblick  in  die  bisherige  Forschung  und

Datenlage zu erhalten, werden zunächst frühere Forschungsarbeiten besprochen. Schon jetzt sei

vorweggenommen, dass zwei Kollektive betrachtet werden. Das erste und größere Kollektiv

wird alle Todesfälle in Deutschland umfassen. Aus diesen Daten werden dann als zweite und

zugleich  separate  Analyse  Fälle  mit  Angehörigen  muslimischer  Religionsgemeinschaften

untersucht. Folglich werden im letzten Teil dieser Einführung speziell Studien zitiert, die sich

mit Muslimen bzw. Minoritäten allgemein befassten. Für die erstere Gruppe wird die Analyse

auf  die  vier  Feiertage  des  eigenen  Geburtstages,  Weihnachten,  Ostern  und  Rosenmontag

eingehen.  Dabei  ist  bewusst  auf  eine  ausgeglichene  Verteilung  von  religiösen  Festen  wie
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Weihnachten, Ostern und Ereignissen mit primär säkularen Aspekten wie der Geburtstag und

Rosenmontag geachtet  worden.  Als  muslimische Feste  werden dabei  das  Opferfest  und das

Zuckerfest,  die  beiden  bedeutendsten  Feste  des  Islam,  dahingehend  untersucht.  Weitere

Feiertage des Islam, wie z.B. das Aschurafest (nur im schiitischen Raum begangen) oder das

„Fest  der  Vergebung“  (Leilat  al-barā'a) zeichnen  sich  durch  eine  hauptsächlich  lokale

Bedeutung aus (Schimmel, 2010) oder stehen hinsichtlich ihrer Bedeutung dem Opfer- bzw.

Zuckerfest deutlich nach.

1.1 Allgemeine Literatur
Der Überblick über die bisherige Literatur beginnt mit dem Geburtstag und wird dann über die

weiteren Feiertage sukzessive fortgeführt.

1.1.1 Geburtstag

In einer der ersten Veröffentlichungen zum Thema Verzögerung des Todes wurden Todesdaten

von 1.333 berühmten Persönlichkeiten aus den USA durch Phillips und Feldmann (Phillips und

Feldmann,  1973)  untersucht.  Als  Feste,  die  einen  möglichen  Aufschub  bewirken  könnten,

wählten die Autoren Präsidentschaftswahlen, den Geburtstag und das jüdische Sühnefest (Jom

Kippur). Hier zeigten sich im Falle des Geburtstages deutliche Hinweise auf ein Aufschieben

des Todeszeitpunktes. Die stärkste Abnahme von 6,51% (95% Konfidenzintervall [KI]: 0,04%-

11,9%) war im Falle der Gruppe der bekanntesten Personen innerhalb einer Abstufung über drei

Stufen  von  sehr  bekannt  bis  wenig  bekannt  zu  verzeichnen.  Ausschlaggebend  für  diese

Abstufung  war  dabei  die  Häufigkeit  der  Namensnennung  einer  Person  in  biografischen

Veröffentlichungen.  Gleichzeitig  wurde in  dieser  Gruppe eine Zunahme von Todesfällen im

Monat nach dem Geburtstag um 17,34% (95% KI:  11,6%-23,1%) gegenüber dem Zeitraum

davor gefunden.

Ähnlich  dieser  Veröffentlichung  führte  Angermeyer  et  al.  (Angermeyer  et  al.,  1987)  die

Betrachtung von berühmten Persönlichkeiten fort. Wie schon aus dem Titel („Birthday and day

of death“) zu schließen ist, wurde der Geburtstag allein als beeinflussendes Ereignis getestet.

Hier wurden im Vergleich zu Phillips und Feldmann (Phillips und Feldmann, 1973) zusätzlich

zu bekannten Personen aus der ganzen Welt Persönlichkeiten aus der Schweiz eingeschlossen.

Die Autoren analysierten neben der Summe aller Fälle außerdem in einer separaten Auswertung

Persönlichkeiten  aus  Zentraleuropa  sowie  Personen  mit  einem  Alter  unter  65  Jahren  zum

Todeszeitpunkt. Der betrachtete Zeitraum eines ganzen Jahres umfasste Subgruppen mit einer

jeweiligen Länge von zwei  Wochen.  Letztlich beschrieben die  Autoren aber ihre  Daten als,

weder die Hypothesen von Stress und damit mehr Todesfällen vor den Ereignissen, noch das

Verschieben  des  Todes,  also  ein  Anstieg  von  Todesfällen  nach  den  gewählten  Tagen,

unterstützend.  Bis  hierher  zeichnet  sich  schon  eine  recht  unsichere  Datenlage  bei  einem
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Kollektiv berühmter Personen ab. Die folgenden Arbeiten sind durch ein größeres Kollektiv

charakterisiert, welches sich aus der allgemeinen Bevölkerung rekrutiert.

Eine große Fallzahl  von  261.226 Personen umfasste die Erhebung von Alderson (Alderson,

1975).  Erneut  steht  hier  der  Geburtstag  im Zentrum der  Analyse,  wobei  der  monatsweise

Verlauf der Sterbefälle über das gesamte Jahr erhoben wurde. Hier bestätigte sich der Trend

einer Verschiebung des Todes, den schon Phillips und Feldmann (Phillips und Feldmann, 1973)

fanden,  in  diesem  Beispiel  von  Alderson  aber  schwächer  ausgeprägt.  Der  Zuwachs  an

Todesfällen nach dem Geburtstag liegt bei circa 1% und steigert sich langsam in den folgenden

Monaten. Die Daten deuten also einen sehr langsamen Effekt der Verschiebung des Todes durch

Intention an, der sein Maximum nach einem Monat erreicht.

1.435.815 Einzelfälle umfasste eine andere Analyse von Shimizu und Pelham (Shimizu und

Pelham, 2008). Auffällig an der Methodik dieser Arbeit ist das sehr kurze Zeitfenster, welches

sich lediglich zwei Tage weit um ein Ereignis erstreckt, was zu insgesamt fünf einbezogenen

Tagen führt. Dies steht im Gegensatz zu den vorher genannten Publikationen. Analysiert wurden

vier  Feiertage  in  den  USA:  der  Geburtstag,  Thanksgiving,  Weihnachten  sowie  Neujahr.  Es

wurden  zwar  Altersgruppen  gebildet,  jedoch  in  einer  sehr  restriktiven  Form.  Shimizu  und

Pelham grenzten neben Erwachsenen, eine Gruppe von Kindern und Jugendlichen zwischen

fünf und 20 Jahren bzw. unter 13 Jahren ab. Am Geburtstag trat eine Häufung der Fallzahlen

auf. Die Autoren sprachen von einer 4% (95% KI: 3,99%-4,04%) größeren Wahrscheinlichkeit

am Geburtstag zu versterben,  gegenüber einem Tod in dem umgebenden Zeitraum. Wie die

Verfasser erwarteten, war der Effekt einer Abnahme der Todesfälle am Geburtstag und einer

Zunahme in der Zeit danach bei Kindern stärker als bei Erwachsenen. In einer weiteren Analyse

wurden Monatsdaten untersucht. Hier war der Monat vor dem Geburtstag der Monat mit der

geringsten Anzahl von Sterbefällen und der Monat des Geburtstags selbst,  derjenige mit  der

höchsten Fallzahl. Dieser Effekt war wiederum in der Gruppe der Kinder mit einem Alter von

unter 13 Jahren deutlich ausgeprägter als bei Erwachsenen.

Die Hinweise auf ein Verschieben des Todes nach dem Geburtstag werden durch eine weitere

Arbeit von Byers et al. (Byers et al., 1991) erhärtet. Wiederum dient der Geburtstag als Maßstab

zur Abschätzung der Todesfallzahlen. Der Zeitraum, der zum Vergleich zwischen der Phase vor

dem Geburtstag und danach herangezogen wird, umfasste 30 Tage. Wie schon in den Beispielen

zuvor,  scheinen  die  aufgenommenen  Personen  wahrscheinlicher  nach  dem  Geburtstag  zu

sterben.  Der  genutzte  Datensatz  schloss  alle  Todesfälle  durch  natürlichen  Tod  im  US-

amerikanischen Bundesstaat  Ohio  von 1979-1981 und damit  96.622 Fälle  ein.  Ähnlich  wie

Alderson (Alderson,  1975)  wurde der  Familienstand in  der  Auswertung berücksichtigt.  Den

Angaben  der  Autoren  zufolge  war  der  Effekt  in  der  Gruppe  der  Personen,  die  niemals

verheiratet waren, am ausgeprägtesten.

An diesem Punkt ist es Zeit, das bisher Gelesene zu reflektieren, da die folgend aufgelisteten
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Publikationen  einen  etwas  anderen  Fokus  haben  werden:  Zum  einen  im  Hinblick  auf  die

Fragestellung nach der Struktur der Mortalität, also von der Frage nach einer Verlagerung, hin

zu der Frage nach einer Zunahme der Todesfälle an dem betreffenden Feiertag selbst, und zum

anderen hinsichtlich des aufgenommenen Kollektivs (Krebstodesfälle). Fasst man die bisherigen

Erkenntnisse zusammen, so lässt sich Folgendes feststellen:

1.)  Es  besteht  eine  Tendenz  hin  zu  einer  größeren  Wahrscheinlichkeit,  nach  biografisch

wichtigen Ereignissen zu sterben. Dies erscheint jedoch als kleiner Effekt, der sich um einen

Wert von 1% bewegt, häufig aber auch gar nicht gesehen werden kann.

2.) Eine detaillierte Untersuchung des Alters wurde bisher nicht durchgeführt.

3.) Es gibt zwischen verschiedenen Formen des Familienstandes abweichende Effekte.

Im sich anschließenden Teil werden kurz zwei Studien vorgestellt, die sich auf die Mortalität am

Geburtstag selbst konzentriert  haben,  bevor dann auf die Publikationen eingegangen werden

soll, die dem Konzept dieser Arbeit methodisch am nächsten stehen.

Saposnik  et  al.  (Saposnik  et  al.,  2006)  zeigten,  dass  eine  größere  Wahrscheinlichkeit  im

Vergleich mit anderen Tagen für tödliche kardio-vaskuläre Ereignisse am Geburtstag besteht.

Genauer bildeten die Daten eine Abweichung der gefundenen Fälle gegenüber den erwarteten

Häufigkeiten von 87 zu 67 für  zerebrale  Insulte,  58 gegen 44 für  transitorisch-ischämische

Attacken (TIA) und 97 gegenüber 80 für den akuten Myokardinfarkt  (AMI) ab.  In anderen

Gruppen,  die Fälle von Asthma, Kopftraumata sowie Appendizitis  enthielten,  traten analoge

Phänomene nicht auf. Insgesamt wurden 24.315 Notfallaufnahmen nach akutem Schlaganfall,

16.088 Fälle nach einer TIA, sowie 29.090 Fälle nach AMI in die Untersuchung eingeschlossen.

Mit den Methoden der Zeitreihenanalyse untersuchten Ajdacic-Gross et al. (Ajdacic-Gross et

al.,  2012)  Sterbestatistiken  der  Schweiz  und  fanden  dabei  ebenfalls  einen  Anstieg  von

Todesfällen  an  Geburtstagen.  Der  Anstieg  am  Geburtstag  betrug  über  alle  der  2.380.997

einbezogenen Fälle 13,8% (95% KI: 11,4%-16,2%). Auch in dieser Publikation wurde das Alter

der Personen in Gruppen gegliedert und separat analysiert. Unter den jüngeren Personen (jünger

als  60  Jahre)  verzeichneten  die  Autoren  keinen  Anstieg.  Die  Betrachtung  diverser

Krankheitsentitäten offenbarten einen großen Anstieg unter  kardio-vaskulären Todesursachen

und einen geringeren von 10,7% (95% KI: 5,9%-15,5%) bei Todesfällen (595.940 Fälle) nach

Krebserkrankung.

Die Literatursuche ergab zwei Arbeiten (Brown und Knapp, 1995; Young und Hade, 2004), die

in der Methodik mit der hier vorliegenden Arbeit vergleichbar sind.

Die Analyse von Brown und Knapp (Brown und Knapp,  1995) betrachteten Daten aus drei

Bundesstaaten bzw. Regionen der USA (Ohio, New York, Rochester) in einem Zeitraum von

1989 bis 1991.  Die Fallzahlen schwanken zwischen 2.566 für die Daten aus Rochester  und

73.907 für  die  Zahlen  aus  Ohio.  Hier  wird  das  Kollektiv  möglicher  Fälle  zum ersten  Mal
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eingegrenzt. In die Studie flossen allein Todesfälle nach malignen Tumoren ein. Ziel war es,

akute  Krankheitsformen  aus  der  Erhebung  herauszuhalten,  da  anderweitig  kurzzeitige

Abweichungen durch akute Ereignisse wie Unfälle,  Katastrophen oder Pan- bzw. Epidemien

nicht zu vermeiden seien. Daraus folgend wurden verschiedene Merkmalsgruppen aufgestellt,

wie das Geschlecht; Tumorentitäten (Colon-, Lungen-, Brust- und Prostataprozesse) sowie die

Saisonalität  mit  monatsgenauen  Angaben.  In  dieser  Veröffentlichung  bricht  die  Reihe  von

Hinweisen auf eine Vertagung des  Lebensendes ab.  Es  treten zwar aus der großen Vielzahl

einzelner Tests formell signifikante Resultate auf; jedoch sind diese so wenige, dass die Autoren

diese  auf  multiples  statistisches  Testen  zurückführen.  Anscheinend  ist  die  Verlagerung  des

Todes, wie sie noch in den Beispielen der kardio-vaskulären Todesfälle auftraten, hier  nicht

mehr gültig.

Mit gleichen statistischen Methoden, also der Benutzung des Binomial-Tests zur Kontrolle von

Unterschieden  der  Fallzahlen  zwischen  zwei  vorgegebenen  Zeitfenstern,  kamen  Young  und

Hade (Young und Hade, 2004) zu vergleichbaren Schlussfolgerungen. Genau wie bei Brown

und Knapp (Brown und Knapp, 1995) stammten die Daten aus dem Bundesstaat Ohio bzw.

dessen  Todesursachen-Register  (Ohio  Mortality  Public  Use  Statistical  File);  decken  jedoch

einen längeren Zeitraum von 1989 bis 2000 ab. Alle eingeschlossenen Fälle summieren sich zu

einer Gesamtzahl von 309.221. Young und Hade betrachteten drei Ereignisse: den Geburtstag,

Weihnachten sowie das in den USA wichtige Thanksgiving. Als Merkmale wurden das Alter in

Form zweier Gruppen von über und unter 70-Jährigen sowie das Geschlecht betrachtet. Eine

spezifisch US-amerikanische Gruppenbildung ist  eine Unterscheidung zwischen Weißen und

Farbigen. Eine Anpassung der Daten an einen jahreszeitlichen Verlauf der Todesfälle mit einer

Zunahme im Herbst/Winter, wie er bei der Einbeziehung aller Todesfälle noch gesehen worden

war,  wurde  nicht  durchgeführt,  da  in  den  Daten  für  an  Krebserkrankungen  Verstorbene

augenscheinlich kein nennenswerter Trend vorlag. Die Ergebnisse ließen kein Verschieben des

Todeszeitpunktes  erkennen.  Mögliche  p-Werte  unter  der  Signifikanzgrenze  werden  einem

multiplen Testen zugeschrieben. Die Autoren schätzten bei einer Power von 90%, eine Zunahme

der Todesfälle von bis zu 1,5% in einem der Zeitfenster detektieren zu können. Grundsätzlich

sind aber noch kleinere Effekte zu erwarten. Wie einzelne Untersuchungen (Alderson, 1975)

zeigen, ist ein kleines Effektmaß wahrscheinlich. Nimmt man einen Effekt von nur 0,5% an, so

wird es bei dieser Fallzahl unmöglich, eine Power über 50% einzuhalten.

Ein wichtiger Aspekt muss an dieser Stelle berücksichtigt werden. Roger (Roger, 1977) hat eine

Trennung von Altersgruppen an dem Geburtstag selbst scharf kritisiert. Diese Kritik begründet

sich mit dem natürlichen Verlauf der Anzahl der Todesfälle in Abhängigkeit vom Lebensalter

(Abbildung  1).  Unterstützt  durch  mathematische  Analysen  erklärte  er  eine  scheinbare

Verlagerung des Todes bei Personen über 75 Jahre: Grundsätzlich tritt dieses Phänomen nur bei
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der (1) Analyse von Todesfällen um Geburtstage und (2) bei Stratifizierung der Kohorte nach

der Altersgruppe auf, wobei beide Voraussetzungen erfüllt sein müssen. 

Da  die  Grenze  der  Altersgruppen  auf  den  Feiertag  selbst  fällt,  finden  sich  die  jüngsten

Verstorbenen unmittelbar nach dem Geburtstag. Z.B. würden alle Personen, die unmittelbar vor

ihrem 70. Geburtstag verstarben, in eine Altersgruppe jünger als 70 Jahre sortiert werden. Alle

Personen, die nach ihrem 70. Geburtstag verstarben, würden in die entsprechende Altersgruppe

mit Todesfällen älter als 70 Jahre eingruppiert. Ab einem Alter von ca. 70 Jahren sterben mit

jedem  weiteren  Lebenstag,  absolut  gesehen,  weniger  Personen.  Das  bedeutet  für  diesen

konkreten Fall, dass sich ein Übergewicht mit jüngeren Todesfällen knapp über 70 Jahre, die

kurz nach ihrem Geburtstag gestorben sind, ergibt. Vergleicht man nun einen prä- bzw. post-

Zeitraum,  dann  wird  man  allein  durch  den  Verlauf  der  Todesfallzahlen  mehr  Todesfälle

unmittelbar nach dem Geburtstag finden. An der oberen Grenze einer Altersgruppe finden sich

Todesfälle, die kurz vor dem Geburtstag gestorben sind. Durch den abnehmenden Verlauf der

Sterbefälle  mit  fortschreitendem Alter  werden  sich  aber  weniger  Fälle  zeigen,  als  für  den

korrespondierenden post-Zeitraum. Es ist also dem Verlauf der Sterbezahlen in Abhängigkeit

vom Alter geschuldet, wenn man hier eine Verschiebung von Todesfällen finden wird. Alderson

selbst bezifferte den Effekt auf eine „scheinbare“ Erhöhung der Todesfälle im Zeitraum nach

dem Geburtstag gegenüber dem Zeitraum davor auf ca. 3%. Eine einfache Möglichkeit, dieses

Problem zu lösen wäre es, die Grenzen der Altersgruppe außerhalb des Betrachtungszeitraumes

zu verschieben. Also nicht mehr eine Grenze von 70 Jahren und null Tagen (70+0), sondern eine

Grenze von 70 Jahren und z.B. 15 Tagen (70+15) bei einem Betrachtungszeitraum von 14 Tagen

um  den  Geburtstag  festzulegen.  Somit  würden  Betrachtungszeitraum  und  Grenzen  der

Altersgruppen sich nicht mehr beeinflussen. Für weitere Studien, die Altersgruppen verwenden,

ist es wichtig, diesen Umstand zu berücksichtigen. 

Damit sind die nennenswerten Arbeiten zum Thema Mortaliät und Geburtstag vorgestellt. Die
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Beschreibung wird jetzt die Ergebnisse bisheriger Veröffentlichungen über das Weihnachtsfest

und damit verbundener Sterbedaten darlegen.

1.1.2 Weihnachten

Verschiedene  Studien  untersuchten  eine  mögliche  Verschiebung  des  Todes  um  das

Weihnachtsfest bzw. eine Erhöhung der Sterbeziffern an diesen Feiertagen selbst.

Wiederum muss Shimizu et al. (Shimizu et al., 2008) erwähnt werden. Im Zusammenhang mit

dem Weihnachtsfest wurden tagesgenaue Daten in einem Zeitraum vom 23. bis 27. Dezember

untersucht. Eine Verschiebung des Todes und eine Abnahme der Todesfälle am Weihnachtstag

war diskret ausgeprägt (0,9%; 95% KI: 0,74%-1,1%). In Zahlen übertrafen die Todeszahlen am

26. und 27. Dezember die Zahlen vom 23. und 24. Dezember (ca. 82.800 Fälle pro Tag) um

ungefähr 2.500. Die Abnahme der Todesfälle am 25. Dezember wurde mit 2% errechnet.

Weihnachten  ist  auch  von  Young  und  Hade  (Young  und  Hade,  2004)  in  die  Auswertung

einbezogen  worden.  Die  Gruppen  wurden  wie  oben  beschrieben  eingeteilt.  Nennenswerte

Effekte  fanden  sich  nicht.  Männer  zeigten  mit  51,1%  der  Verstorbenen  in  der  Zeit  nach

Weihnachten die größte Abweichung von einer gleichförmigen Verteilung der Todesfälle.

Folgende Veröffentlichungen berichteten von einer Zunahme der Todesfälle am Weihnachtstag

selbst,  wenngleich hauptsächlich für kardio-vaskuläre Erkrankungen. An erster Stelle ist hier

Phillips et al. (Phillips et al., 2010) zu nennen, die Todesfälle an Weihnachten mit Hilfe von

Todesursachenstatistiken  in  den  USA von  1979  bis  2004  analysierten.  Im  Kontext  dieser

Erhebung versuchten die Autoren die Frage zu beantworten, ob es eine Zunahme der Sterbefälle

an  den  Tagen  Weihnachten  und  Neujahr  gibt  und  weiterhin,  ob  dies  für  die  gewählten

Krankheitsentitäten gleichermaßen gilt. Die Anzahl der einbezogenen Fälle betrug  57.451.944

Personen. Tatsächlich trat eine deutliche Zunahme an den Festtagen Weihnachten und Neujahr

auf. Am markantesten war dieser Anstieg in Notaufnahmen, und dort für Notfälle, welche nicht

auf einen Unfall zurückzuführen waren. Der Effekt wurde mit 1.063 (95%  KI: 1.055-1.070)

Fällen gegenüber dem erwarteten Verlauf errechnet.  Bei  der  Analyse von Todesfällen durch

Neoplasien fand sich kein vergleichbarer Anstieg.

Auch schon Jahre zuvor wurde durch Phillips et al. (Phillips et al., 2004) diese Fragestellung

untersucht  und  eine  Zunahme  der  kardio-vaskulären  Todesfälle  bestätigt.  Die  Größe  dieses

Effektes wurde ähnlich eingeschätzt  wie  in Phillips  et  al.  (Phillips  et  al.,  2010) (4,65% für

kardiale  Todesfälle  und  4,99% für  nicht  kardiale  Todesfälle).  Genauso  wie  in  der  späteren

Publikation  war  der  Anstieg  im  Zusammenhang  mit  notfallmäßigen  Einlieferungen  in

Krankenhäuser am ausgeprägtesten.

Um die Aufzählung der Hinweise auf einen Anstieg der Todesfälle an Weihnachten fortzusetzen,

sei auf Schwartz et al. (Schwartz et al., 2010) verwiesen. Die Autoren betonten anhand eines
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Reviews diverser Arbeiten, dass Weihnachten ein Risikofaktor für kardiale Erkrankungen mit

tödlichem Ausgang ist.

Kloner (Kloner, 2004) bezieht sich in seinem Aufsatz auf eine Veröffentlichung aus dem Jahr

1999, die ebenfalls einen Anstieg der kardio-vaskulären Todesfälle in der vorweihnachtlichen

Zeit mit dem Maximum zum Weihnachtsfest feststellte. In dem Aufsatz führt er diesen Anstieg,

entgegen  früheren  Vermutungen,  nicht  auf  kalte  Temperaturen  während  dieser  Zeit  zurück,

sondern auf emotionalen Stress.

Es sei noch eine weitere Studie erwähnt: Milne (Milne, 2005) fand überraschenderweise keinen

Anstieg  der  Mortalität  im  Nord-Osten  Englands  an  Weihnachten,  sondern  lediglich  am

Neujahrstag.  Der Effekt  wurde vom Autor mit  einem relativen Anstieg von 8,4% (95% KI:

4,4%-12,4%) gegenüber der durchschnittlichen täglichen Sterberate angegeben.

1.1.3 Ostern

Zum Thema Ostern und Sterbezahlen ergab die Literatursuche nur wenige bisher veröffentliche

Arbeiten. Die schon oben eingeführte Arbeit  von Milne (Milne, 2005) ging der Möglichkeit

eines Anstiegs der Todesfälle an diesem Feiertag nach, jedoch ohne einen überzeugenden Effekt

aufzuzeigen.

Es gibt eine weitere Erhebung, die sich einer möglichen Verlagerung des Todes in Bezug auf

Ostern angenommen hat. Walker und Walker (Walker und Walker, 1990) konzentrierten sich auf

katholische Geistliche. Die Autoren sahen aber keine überzeugenden Ergebnisse im Sinne einer

möglichen Verschiebung des Todes auf eine Zeit nach Ostern.

Somit  lässt  sich  kurz  zusammenfassen,  dass  Ostern  die  Sterblichkeit  nicht  zu  beeinflussen

scheint.

1.1.4 Rosenmontag

Die  Suche  nach  Literatur  konnte  keine  passenden  Artikel  finden,  die  Todesdaten  am

Rosenmontag oder dem Mardi Gras in den USA zum Inhalt hatten.

1.1.5 Islamische Feiertage Opferfest (Id al-Adha) und Zuckerfest (Id al-Fitr)

Soweit die Literaturrecherche ergab, wurde die Struktur der Mortalität von Muslimen bisher nur

selten  statistisch  bzw.  empirisch analysiert.  Aus diesem Grund soll  bei  der  Darstellung des

bisherigen Forschungsstandes auf Studien, die sich auf die Mortalität von Minoritäten allgemein

konzentrierten, eingegangen werden.

Eine der wenigen Arbeiten, die sich auf Muslime konzentrierten, ist eine israelische Erhebung

von Anson und Anson aus dem Jahr 1997.  Die Autoren untersuchten geschlechtsspezifische

Unterschiede der Mortalitätsstruktur um das Opferfest (Id al-Adha) bzw. das Zuckerfest (Id al-

Fitr) und fanden mehr Todesfälle von Frauen in einem Zeitraum von zwei Wochen vor dem Fest

Id al-Adha, als in einem gleichlangen Zeitraum nach dem Fest. Die Autoren untersuchten Daten
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von 1983 bis 1992, wobei jedes Jahr separat statistisch getestet wurde. Die Ergebnisse waren

aber  nicht  über  den  gesamten  Betrachtungszeitraum konsistent.  In  den  zehn  einbezogenen

Jahren war lediglich in sieben ein solcher Effekt zu sehen, während die übrigen Jahre genau

einen gegenteiligen Effekt zeigten. Für Männer waren die Effekte recht unübersichtlich. Eine

Erhöhung der  Todesfälle  nach  dem Fest  war  nur  in  sechs der  zehn Jahre  zu sehen.  Leider

konzentrierten sich die Autoren stark auf p-Werte, sodass eine zufriedenstellende Abschätzung

des Effekts nicht gelingt. Als mögliche Effektschätzer geben die Autoren keine Fallzahlen für

den jeweiligen Beobachtungszeitraum an, stattdessen berichten sie den Median der Residuen

vor und nach dem Feiertag. Für jedes Jahr werden nicht-parametrische Tests genutzt und die

Richtung des Effekts (Zu- oder Abnahme der Todesfälle nach Feiertagen) verglichen. Zieht man

die  errechnete  Signifikanzniveaus  zur  Entscheidungsfindung  heran,  so  zeigt  sich,  dass  die

Ergebnisse für Männer bzw. Frauen nur in einem Fall signifikant waren. Auch die Mortalität um

das Fest Id al-Fitr wurde erfasst. Grundsätzlich lässt sich zu diesem Fest Ähnliches sagen wie

zuvor. In sechs aus zehn Jahren starben mehr Frauen vor dem Fest, während in sieben Jahren

mehr Männer nach dem Fest starben als im gleichen Zeitraum davor. Grundsätzlich scheinen die

Effekte  aber  keinerlei  Verschiebung  des  Todes  anzudeuten,  sondern  sind  wohl  durch

Zufallsschwankungen der Effekte bzw. multiples Testen bedingt.

Eine weitere Arbeit von Phillips und King (Phillips und King, 1988) untersuchte die Mortalität

um das Passahfest für 1.919 Verstorbene mit jüdischen Nachnamen aus dem Gebiet der USA.

Die Autoren berichteten, dass die Todesfälle nach dem Fest die Fälle vor diesem um 8,1% (95%

KI:  0,02%-16,1%)  übertrafen,  was  nach  Aussagen  der  Autoren  für  Verstorbene  mit

„unzweifelhaft“  jüdischen  Nachnamen  noch  übertroffen  wurde.  Allerdings  wurde  diese

Behauptung mit einer Erhöhung der statistischen Signifikanz begründet, ohne Aussagen über

den  Effekt  selbst  zu  treffen.  Das  Einschlusskriterium  in  dieser  Studie  war  nicht  die

Zugehörigkeit  zu  einer  jüdischen  Religionsgemeinschaft,  sondern  ein  jüdischer  Nachname.

Inwieweit tatsächlich jüdische Personen erfasst wurden, bleibt fraglich.

Wiederum waren es Anson und Anson (Anson und Anson, 2001), welche die Mortalität um den

Shabbat, Rosh Hashana und Sukkot in Israel zum Gegenstand ihrer Forschung machten. Die

Autoren  analysierten  die  Mortalität  in  nach  Altersgruppen  stratifizierter  Form,  wobei  die

Gruppe der Verstorbenen über 75 Jahre mit  18,8 täglichen Todesfällen für Frauen und 18,2

Todesfällen  bei  Männern  die  größte  Gruppe  bildete.  Hier  zeigte  sich  eine  Abnahme  der

Todesfälle  von Frauen und Männer  über  und unter  75  Jahren  an  Freitagen und Samstagen

(Shabbat) im Vergleich zu anderen Wochentagen. Die Autoren interpretierten diese Ergebnisse

als eine Verlagerung des Todes in einen Zeitraum nach diesem Fest. Ähnliche Strukturen einer

Abnahme von Todesfällen vor dem Fest und eine Zunahme danach waren für Frauen über 75

Jahre an den Festen Rosh Hashana,  Yom Kippur und Sukkot zu sehen.  Signifikant  weniger

Männer starben vor dem Shabbat und dem Passahfest. Erneut fehlen Aussagen zur Stärke des
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Effekts, da sich die Autoren in ihrer Darstellung stark auf statistische Tests fokussierten.

Eine  Veröffentlichung von Phillips  und Smith  aus  dem Jahr  1990 schloss  1.288 chinesisch

stämmige  Verstorbene  in  den  USA ein.  Ziel  dieser  Erhebung  war  es,  die  Struktur  von

Todesfällen in diesem Kollektiv um das Chinesische Mond-Fest1 zu untersuchen. Die Autoren

fanden einen starken Rückgang aller Todesfälle ohne Differenzierung nach der Todesursache

vor dem Fest um 35,1% (95% KI: 9,1%-61,1%) und eine Zunahme um 34,6% (95% KI: 9%-

60,2%) danach gegenüber der erwarteten Fallzahl.  Für Personen, die an malignen Prozessen

verstarben, war der Effekt gegenteilig. Hier starben vor und nach dem Mondfest 15,1% (95%

KI: -36.4%-48.2%) bzw. 26,6% (95% KI: -31.5%-63,7%) weniger Personen als die Autoren

erwarteten.  Abgeschwächt  werden  diese  Ergebnisse  durch  geringe  Fallzahlen.  Im  Fall  der

Gruppe mit Tod nach malignen Erkrankungen wurden nur 17 Personen in der Untersuchung

berücksichtigt. Dies entspricht einer Abnahme der Todesfälle nach dem Fest von 2,9% (95% KI:

-13,5%-20,8%).

Analog zu Phillips und Smith (Phillips und Smith, 1990), stand bei Smith (Smith, 2004) die

Mortalität von in den USA lebenden Asiaten um das Mond-Fest im Zentrum der Untersuchung.

Diese  kleine  Studie  umfasste  lediglich  147  Verstorbene.  Wurde  das  Mond-Fest  bei  einer

Unterscheidung eines Zeitraumes vor und nach dem Fest dem letzteren zugeordnet, so konnte

ein Aufschieben des Todes durch Personen über 75 Jahre gefunden werden. In Zahlen starben 32

vor und 68 nach dem Mond-Fest.

1.2 Allgemeine Aspekte
Aus den bis dato veröffentlichten Artikeln kann geschlossen werden, dass eine neuere Studie

folgende Aspekte erfüllen sollte:

(1) Es ist essentiell, eine angemessene statistische Power zu erreichen. Wie im Zusammenhang

mit der Publikation von Young und Hade (Young und Hade, 2004) schon festgestellt wurde, ist

die Power dort nur bedingt geeignet, kleine Effekte nachzuweisen.

(2)  Akute  Erkrankungen  sollten  aus  der  Erhebung  herausgehalten  werden,  da  Verzerrungen

durch Tod nach körperlichem Stress nicht vollkommen verhindert werden können. Hier soll es

aber um einen willentlichen Aufschub des Todes gehen. Auch Young und Hade (Young und

Hade, 2004) haben diesen Aspekt herausgestellt, dass ein willentliches Verschieben des Todes

am ehesten mit chronischen Erkrankungen in Einklang zu bringen ist.

(3) Da, relativ gesehen, mehr Menschen im Winter sterben (Healy, 2003; Keatinge, 2002), kann

es zu einer systematischen Verschiebung der Todesfälle in die Winterzeit kommen. Aus diesem

Grund  ist  es  notwendig,  eine  mögliche  Trendkurve  zu  berücksichtigen  und  die  Daten  von

diesem Trend zu bereinigen.

(4) Bevorzugt sollten die Daten Fälle aus einem ganzen Land einschließen und nicht nur aus

1 Das Mond-Fest entspricht dem Erntedankfest und wird im August begangen (Zinzius 2007)
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lokalen  Registern  stammen.  Auch  diese  Notwendigkeit  erwächst  aus  möglichen  lokalen

Erhöhungen oder Verminderungen der Sterbeziffern.

(5)  Diverse  Untergruppen,  wie  z.B.  das  Alter,  Geschlecht  usw.  sollte  in  der  Auswertung

differenziert werden.

(6)  Zwischen  diesen  Untergruppen  sollten  Tests  für  mögliche  Interaktionen  zwischen  den

Subgruppen innerhalb der übergeordneten Gruppen durchgeführt werden.

(7)  Grundsätzlich  wäre  ein  prospektiver  Ansatz  zu  diskutieren,  der  z.B.  den  individuellen

Lebenswillen oder weitere Parameter wie persönliche Eigenschaften der untersuchten Person

mit einbezieht, was aber in dieser Arbeit nicht erfüllt werden konnte. Ein solcher Ansatz wurde

schon in früheren Übersichtsarbeiten gefordert (Skala und Freedland, 2004).

(8) Sollten viele einzelne statistische Tests genutzt werden, so sollte dieses multiple Testen in

der Auswertung berücksichtigt werden.

Es wurde versucht, in dieser Arbeit die aufgelisteten Anforderungen zu erfüllen. Im nächsten

Kapitel,  welches  methodische  Aspekte  dieser  Arbeit  vorstellen  wird,  werden  die  konkreten

Bestrebungen zur Erfüllung dieser Ansprüche illustriert.

2 Zielsetzung

Unter Berücksichtigung der hier zitierten, früheren Studien lassen sich folgende Hypothesen

formulieren:

(1) Für  die  hier  betrachteten  Feiertage  lässt  sich  eine  Verschiebung  der  Todesfälle  in  den

Zeitraum nach dem Fest beobachten. Dies führt zu mehr Todesfällen in dem Zeitraum nach dem

Fest als in einem gleich langen Zeitraum davor.

(2) Auf der anderen Seite ist auch ein Vorziehen des Todes möglich, was mit einer emotionalen

Belastung im Vorfeld  eines  bedeutenden Feiertages  begründbar  wäre.  Die  Proportionen der

Todesfälle vor und nach dem Fest wären entgegengesetzt zur Hypothese (1).

(3) In  Abhängigkeit  von  der  Bedeutung  eines  Feiertages  finden  sich  stärkere  Effekte  für

Hypothese (1) und (2) an bedeutenden Feiertagen wie z.B. Weihnachten und Geburtstag.

Ziel  dieser  Arbeit  ist  es,  diese  Hypothesen  anhand  historischer  Daten  aus  Deutschland  zu

untersuchen.  Methodisch  soll  ein  besonderer  Aspekt  auf  die  Beachtung  der  genannten

Schwächen vorheriger Arbeiten gelegt werden. Mit geeigneten Verfahren sollen diese Punkte

gelöst werden, um ein möglichst objektives Ergebnis zu erzielen.

3 Methoden

3.1 Einführende Bemerkungen
In diesem Abschnitt soll der allgemeine Aufbau der Analyse dargestellt werden.

Zur  Untersuchung  einer  möglichen  Änderung  der  Todesfallzahlen  werden  insgesamt  sechs

jährliche Ereignisse untersucht; zwei dieser Tage sind Feiertage des Islam. Da in Deutschland
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die Muslime die zweitgrößte Religionsgemeinschaft nach den christlichen Konfessionen stellt,

sind hier noch aussagekräftige Fallzahlen zu erwarten. Eine große Erhebung zum muslimischen

Leben in Deutschland im Auftrag der „Deutschen Islam Konferenz“ schätzt die Anzahl auf circa

2,2 Mio Personen (Haug et al., 2009). Es wird also interessant sein, ob gerade in dieser Gruppe

Mortalitätseffekte um große Feste zu beobachten sind. Als zu analysierende Feste werden die

beiden wichtigsten Tage im islamischen Jahr,  das  Opfer-  und das  Zuckerfest,  am Ende des

Fastenmonats Ramadan gewählt.

Außerdem wurde versucht, religiöse und weltliche Aspekte in die Betrachtung einzubeziehen.

Bedeutende Festtage im Jahr wie Ostern und Weihnachten sind kirchliche Feiertage, wenngleich

religiöse und weltliche Aspekte nicht klar zu trennen sind. Aus diesem Grund wurde neben den

beiden genannten auch der Geburtstag und Rosenmontag aufgenommen.

3.2 Datenakquirierung und Datensatz 

3.2.1 Allgemeine Bemerkungen und Grundlagen

Grundlage dieser Arbeit bildet die Erhebung der Todesfälle durch das Forschungsdatenzentrum

(FDZ)  der  Statistischen  Ämter  des  Bundes  und  der  Länder,  welches  ein  umfassendes

Datenangebot  aus  unterschiedlichen  Bereichen  wie  Sozial-,  Wirtschafts-,  und

Gesellschaftswissenschaften sowie der Medizin zur Verfügung stellt.  Die sich anschließende

Beschreibung der Merkmale in der Todesursachenstatistik orientiert sich an den Erläuterungen

des FDZ (Deutsches Institut für Medizinische Dokumentation und Information, 2012a):

Die sogenannte Todesursachenstatistik selbst bezieht sich auf den Totenschein, wie ihn der den

Tod  feststellende  Arzt  ausstellt.  Nach  Angabe  des  Forschungsdatenzentrums  benennt  die

Todesursachenstatistik  „(...)  das Grundleiden, das heißt den Ausgangspunkt der Kausalkette

aller  zum Tode führenden Krankheiten,  und damit  jene  Krankheit  oder  Verletzung,  die  den

Ablauf  der  direkt  zum  Tode  führenden  Krankheitszustände  ausgelöst  hat  (...)“

(Forschungsdatenzentrum, 2012). Für die hier vorliegende Problematik bedeutet dies, dass z.B.

einem an Bronchialkarzinom erkrankten Patienten diese Ursache zugeordnet wird, unabhängig

von einer möglicherweise durch Immunschwäche entstandenen Pneumonie.

Diese  Todesursache  wird,  wie  international  durch  die  Weltgesundheitsorganisation  (WHO)

bestimmt,  mittels  der  sogenannten  „International  Statistical  Classification  of  Disease  and

Related Health Problems“, kurz ICD, verschlüsselt. In den Jahren 1979 bis 1997 wurde dazu die

Version 9 dieses Codes benutzt, während seit 1998 die neuere Version 10 Verwendung findet.

Über  dieses  zentrale  Merkmal  hinaus  beinhaltet  diese  Datensammlung  des  Statistischen

Bundesamtes weitere demographisch wichtige Informationen, wie das Datum des Sterbefalls,

Geschlecht  und  Alter  des  Verstorbenen,  die  Staatsangehörigkeit,  Religion  sowie  den

Familienstand, die bis auf die Staatsangehörigkeit  im Rahmen dieser Arbeit  genutzt werden.

War der Verstorbene verheiratet, erweitert sich die Statistik um das Alter des Ehegatten zum
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Zeitpunkt des Todes.  Todesfälle von Säuglingen enthalten Geburtsgewicht,  Körperlänge und

deren Alter in Tagen. Als geographische Merkmale stehen Wohn- und Sterbeort zur Verfügung.

Der Zeitraum der nutzbaren Daten reicht von 1992 bis 2009. Die Statistik umfasst das gesamte

Gebiet der Bundesrepublik Deutschland.

Die  Erhebungsjahre  seit  1992  sind  als  On-Site-Zugang,  d.h.  zur  Nutzung  als

Gastwissenschaftler vor Ort oder per Datenfernverarbeitung verfügbar. Dies bedeutet konkret,

dass  Gastwissenschaftler  direkt  mit  den  faktisch  anonymisierten  Einzeldaten  in  den

Niederlassungen  der  Forschungsdatenzentren  arbeiten  können.  Eine  Regulierung  des

Datenzugangs zusammen mit  einer „faktischen Anonymisierung“ in den Räumlichkeiten der

Zentren ergänzen die Geheimhaltung. An den Standorten sind zum Zweck der Datenbearbeitung

PC-Arbeitsplätze  eingerichtet,  auf  denen  Software  wie  SPSS  und  SAS  zur  Datenanalyse

installiert ist.

Eine Alternative zu dieser Möglichkeit ist die Datenfernverarbeitung. Größter Unterschied zur

ersten  Form  ist  der  nicht  direkte  Datenzugriff.  Anstelle  dessen  tritt  eine  sogenannte

Strukturdatei, die nicht reale Personen repräsentiert. Anhand dieser wird ein Script in der Syntax

geeigneter Software wie SAS oder SPSS verfasst und zur Auswertung der realen Daten an ein

Forschungsdatenzentrum verschickt.  Dort  wird  das  Programm ausgeführt  und die  Resultate

nach einer Prüfung auf Geheimhaltung für den Nutzer freigegeben (Forschungsdatenzentrum,

2012). Im Rahmen dieser Arbeit wurde von der Datenfernverarbeitung Gebrauch gemacht.
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3.2.2 Struktur des genutzten Datensatzes und Datennutzung

Insgesamt umfassen die Daten eine Zeitspanne der Kalenderjahre von 1995 bis 2009. Aus den

insgesamt  nutzbaren  Merkmalen  wurden  die  in  der  Tabelle  1 aufgeführten  zur  Nutzung

beantragt.  Die  Ausprägungen  dieser  Merkmale  sind  ebenfalls  in  der  Tabelle  1 aufgelistet.

Demnach  ist  der  Familienstand  eines  Verstorbenen  bekannt,  welcher  in  sechs  denkbaren

Ausprägungen  auftreten  kann.  Die  Todesursache  ist,  wie  schon  erwähnt,  per  ICD-Code

definiert. Geburts- und Sterbedatum sind tagesgenau bezeichnet. Außerdem ist im Datensatz das

Bundesland, in dem der Wohnort des Todesfalls lag, zu finden.Anpassung des Datensatzes

Da  hier  grundsätzlich  Daten  verwendet  werden,  die  vertraulich  sind  und  damit  der

Geheimhaltung  unterliegen,  ist  dieser  Aspekt  bei  der  Bearbeitung  ganz  besonders  zu

berücksichtigen. 
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Tabelle 1: Übersicht der Merkmalstruktur im Datensatz des FDZ

Merkmal Ausprägungen

Geburtsdatum Tag/Monat/Jahr

Sterbedatum Tag/Monat/Jahr

Todesursache ICD-Schlüssel

Wohnort der/des Verstorbenen Bundesländer

Geschlecht männlich
weiblich

Familienstand nicht belegt
ledig
verheiratet
verwitwet
geschieden
unbekannt

Religionszugehörigkeit ohne Angaben oder ungeklärt
evangelische Kirche in Deutschland
evangelische Freikirche
römisch - katholische Kirche
orthodoxe Kirche einschl. orientalisch orthodox
altkatholische Kirche und verwandte Gruppen
christlich orientierte Sondergemeinschaften
jüdische Religionsgemeinschaften
islamische Religionsgemeinschaften
andere Volks- und Weltreligionen
Freireligiöse- und Weltanschauungsgemeinschaften
gemeinschaftslos
Ostkirchen

Abkürzungen: ICD: International Classification of Diseases
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Wichtigstes  Instrument,  um einen adäquaten Grad an Anonymität  zu verwirklichen,  ist  eine

angemessene  Vergröberung  der  Datenstruktur.  Einzelne  Individuen  dürfen  in  der

Ergebnisausgabe nicht  mehr  identifizierbar sein.  Die Umstrukturierung bzw. Umgruppierung

muss vor der eigentlichen Analyse stehen. Daneben wurden verschiedene Ausschlusskriterien

formuliert, um den Datensatz an die eigentliche Fragestellung anzupassen.

Ausschlusskriterien  waren  eine  nicht  passende  Todesursache  (1)  und  andererseits  ein  nicht

passendes Geburtsdatum (2), bzw. Religionszugehörigkeit (3). 

(1) Da innerhalb dieser Arbeit allein Todesfälle untersucht wurden, deren Ursache primär eine

Neoplasie  ist,  diente  der  ICD-Code  zur  Bestimmung  solcher  Fälle.  Konkret  umfassen  die

Neoplasien  im  dreistelligen  ICD-9  die  Nummern  140  bis  239  (Deutsches  Institut  für

Medizinische Dokumentation und Information, 2012b). Im ICD-10 werden Neubildungen unter

der  Bezeichnung  C00  bis  D48  subsummiert  (Deutsches  Institut  für  Medizinische

Dokumentation und Information, 2012c).

(2) Außerdem wurden Fälle mit dem Geburtstag an einem 29. Februar ausgeschlossen. Grund

hierfür war die nicht sichere Bestimmtheit des Datums, welches die betroffene Person als ihren

Geburtstag außerhalb eines Schaltjahres angesehen hatte (Phillips et al., 1992; Young und Hade,

2004).

(3)  Im  Fall  von  Weihnachten  und  Ostern  wurden  Fälle  mit  nicht-christlicher

Religionszugehörigkeit (hauptsächlich Verstorbene mit islamischen Glauben) ausgeschlossen.

Zur  Analyse  verschiedener  Merkmale  wurden  Gruppen  und  Untergruppen  anhand  der

Informationen aus der Todesursachenstatistik formuliert.

Für  die  Fälle  der  Nicht-Muslime  wurden  zehn  Altersgruppen  gebildet.  Beginnend  mit  der

Gruppe  der  unter  40-Jährigen  schließen  sich  weitere  Gruppen  sukzessive  in  fünfjährigen

Abständen an, um mit der ältesten Gruppe der Personen über 80 Jahre zu enden. Diese Struktur

erfolgte grundsätzlich für alle einbezogenen Ereignisse. Allerdings muss beim Geburtstag der

Effekt nach Roger (1977) Berücksichtigung finden. Aus diesem Grund sollen die trennenden

Altersgrenzen aus dem Analysezeitraum selbst „herausgehoben“ werden, was hier mittels einer

Erhöhung der Altersgrenzen um 15 Tage umgesetzt wird. Dies bedeutet, dass z.B. die Grenze

zwischen Personen unter und über 40 Jahren nicht mehr beim Geburtstag selbst, sondern 15

Tage danach, also bei 40 Jahren und 15 Tagen, liegt. Roger hat in seinen Ausführungen keinen

konkreten Lösungsvorschlag gegeben. Der hier beschriebene Ansatz wird aber der durch Roger

aufgeworfenen Problematik gerecht.

Aufgrund  geringer  Fallzahlen  für  Personen  islamischen  Glaubens  ist  eine  detaillierte

Untersuchung  verschiedener  Subgruppen  innerhalb  der  Hauptgruppe  „Alter“  nicht  zu

realisieren. Deshalb wird zwischen Personen über und unter 70 Jahren unterschieden (Young

und  Hade,  2004),  was  außerdem  den  Vorteil  hat,  dass  der  „Roger-Effekt“  nicht  zu  einer
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relevanten Verzerrung der Ergebnisse führt. Diese Grenze wurde auch durch die Definition des

geriatrischen Patienten ab einem Alter von 70 Jahren durch die drei großen Fachgesellschaften

für  Altersmedizin  (Deutsche  Gesellschaft  für  Geriatrie  e.V.,  Deutsche  Gesellschaft  für

Gerontologie  und  Geriatrie  e.V.,  Bundesverband  Geriatrie  e.V.)  motiviert  (Deutsche

Gesellschaft für Geriatrie, 2011).

Die  Motivation  zur  Reformulierung  der  Religionszugehörigkeit  war  eine  verbesserte

Übersichtlichkeit,  da  in  der  Todesursachenstatistik  13  Konfessionen  und

Religionsgemeinschaften abgegrenzt werden, sowie eine Verbesserung der Geheimhaltung.

Letztlich  kennt  die  genutzte  Struktur  nur  noch  vier  mögliche  Ausprägungen  der  religiösen

Orientierung.  Es  handelt  sich  dabei  um  die  evangelische,  die  römisch-katholische  Kirche,

Gemeinschaftslose sowie übrige Personen als „Sonstige“. Abbildung  2 stellt die Proportionen

der  Religionszugehörigkeit  im  genutzten  Datensatz  dar.  Den  größten  Anteil  umfassen  bei

weitem  die  Gemeinschaftslosen,  Evangelische  sowie  Angehörige  der  katholischen

Konfessionen.
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Abbildung 2: Relative Anteile der Religionszugehörigkeit innerhalb der Todesfälle.
Gemeinschaftslos 20,3 %; Evangelisch 40,5 %; Katholisch 34,2 %; Rest 2,3 %; Unbekannt 2,6%

Tabelle 2: Räumliche Struktur der Daten (Nord-Süd und Ost-West-Orientierung)

Nord- Süd Ost- West

Nord Mitte Süd Ost West

SH, NI, 
MV, HB, 
HH

BR, B, 
ST, SN, 
TH

H, NRW, 
W, RP, 
SL

BW, 
BY

MV, BR, 
B, ST, SN, 
TH

SH, HH, 
HB, NI, 
NRW

RP, SL, 
H, BW, 
BY

Schleswig-Holstein  (SH),  Niedersachsen  (NI),  Mecklenburg-Vorpommern  (MV),  Hamburg
(HH),  Bremen (HB),  Brandenburg (BR),  Berlin  (B),  Sachsen-Anhalt  (ST),  Sachsen (SN),
Thüringen (TH), Hessen (H), Nordrhein- Westfalen (NRW), Rheinland-Pfalz (RP), Saarland
(SL), Baden-Württemberg (BW), Bayern (BY) 
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Wie schon beschrieben,  steht  in  der beantragten Datenstruktur der  Wohnort  nicht  exakt  zur

Verfügung, sondern nur das Bundesland, in dem der Wohnort des Verstorbenen lag. Um kleine

Fallzahlen bei  Bundesländern mit  wenigen Einwohnern,  wie  das  Saarland oder  Bremen,  zu

verhindern, wurde eine weitere Vergröberung durchgeführt. Die neuen Regionen liegen dabei

entlang einer Nord-Süd-, sowie Ost-West-Achse. Während erstere in eine Region Süd mit den

Ländern  Bayern  und  Baden-Württemberg,  eine  Region  Mitte  mit  Brandenburg,  Sachsen,

Sachsen-Anhalt, Thüringen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen und dem Saarland

sowie eine Region Nord mit den übrigen Bundesländern aufgeteilt wurden, lassen sich in Ost-

West-Richtung ein Gebiet Ost mit Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Berlin, Sachsen-

Anhalt,  Thüringen  und  Sachsen  sowie  die  übrigen  westlichen  Bundesländer  unterscheiden.
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Tabelle 3: Krebsneuerkrankungen Frauen und Männer (Husmann et al., 2010).

Position Krebsart - Frauen 2004 2006

1 Brustkrebs 57230 57970

2 Darmkrebs 36000 32440

3 Lungenkrebs 13190 14600

4 Gebärmutterkörperkrebs 11700 11140

5 Ovarien u. Adnexe 9660 9670

6 Magenkrebs 7780 7230

7 Malignes Melanom der Haut 8380 8470

8 Harnblasenkrebs 7340 8090

9 Pankreaskrebs 6620 6980

10 Gebärmutterhalskrebs 6190 5470

Summe aller jährlichen Neuerkrankungen 206000 197600

Position Krebsart - Männer 2004 2006

1 Prostatakrebs 58570 60120

2 Darmkrebs 37250 36300

3 Lungenkrebs 32850 32500

4 Harnblasenkrebs 21410 19360

5 Magenkrebs 11000 10620

6 Nierenkrebs 10750 10050

7 Krebs von Mundhöhle und Rachen 7620 7930

8 Pankreaskrebs 6320 6380

9 Malignes Melanom der Haut 6520 7360

10 Non-Hodgkinlymphome 6780 6410

Summe der Neuerkrankunge pro Jahr 230500 229200
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Zusammenfassend zeigt Tabelle 2 diese Zusammenhänge.

Darüber hinaus wurden  Malignitätsgruppen wie folgt  gebildet:  Grundlegend waren die zehn

häufigsten malignen Tumorentitäten (Husmann et al. 2010), vgl. dazu Tabelle 3 und 4. 

In einem nächsten Schritt erfolgte die Einteilung in insgesamt drei Malignitätsstufen anhand der

Fünf-Jahres-Überlebensrate  (Coleman  et  al.,  2004).  Coleman  et  al.  analysierten  2,2  Mio.

Patienten in den Jahren von 1986 bis 1999 für das Gebiet von England und Wales (Tabelle 4).

Unabhängig  von  dieser  Veröffentlichung  fand  Brenner  (Brenner,  2002)  in  seiner  Erhebung

diskret  differierende  Ergebnisse  (Tabelle  4).  Beide  Studien  führen  zu  einer  identischen

Klassifikation der Malignität. Für Frauen besteht die Gruppe mit der besten Prognose aus dem

malignen  Melanom,  dem Mammakarzinom sowie  dem Karzinom des  Corpus  uteri.  In  der

zweiten  Gruppe  folgen  der  Gebärmutterhals-,  Harnblasen-,  Darmkrebs  sowie  Tumore  der

Ovarien und Adnexe. Die aggressivsten Entitäten bilden maligne Erkrankungen des Magens, der

Lunge und des Pankreas. Diese letzte Klasse ist bei Männern und Frauen identisch. Männliche

Personen zeigen als gutartigste Tumorformen das Melanom, Neubildungen der Prostata und der

Harnblase. An zweiter Stelle stehen maligne Prozesse des Rachens, des Darms und der Nieren
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Tabelle 4: Fünf- Jahres- Überlebensraten der zehn häufigsten Tumoren nach Geschlecht

Coleman et al. 2004 Brenner (2002)

Frauen Männer Frauen Männer

Krebsarten 
(deutsch)

5-
Jahres-
Überl.

Klasse
5-
Jahres-
Überl.

Klasse
5-
Jahres-
Überl.

Klasse
5-
Jahres-
Überl.

Klasse

Malig. Melanom 89,50% 1 77,9% 1 89,0% 1 89,0% 1

Brustkrebs 79,8% 1 86,4% 1

Corpus uteri 75,8% 1 84,3% 1

Prostatakrebs 68,4% 1 98,8% 1

Cervix uteri 65,5% 2 70,5% 2

Mundhöhle 64,3% 2 56,7% 2

Harnblasenkrebs 56,3% 2 66,5% 1 82,1% 2 82,1% 1

Non-Hodgkin 51,3% 2 57,8% 2

Darmkrebs 47,6% 2 47,4% 2 61,7% 2 61,7% 2

Nierenkrebs 46,1% 2 61,8% 2

Ovarien/ Adnexe 38,1% 2 55,0% 2

Magenkrebs 14,0% 3 12,9% 3 23,8% 3 23,8% 3

Lungenkrebs 6,5% 3 6,0% 3 15,0% 3 15,0% 3

Pankreaskrebs 2,3% 3 2,7% 3 4,0% 3 4,0% 3

Angabe beziehen sich auf Colemann et al., 2004; sowie Brenner, 2002. Klasse meint die Eingruppierung 
im Rahmen der hier vorgelegten Arbeit
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und das Non-Hodgkinlymphom.

Damit ist die Umstrukturierung der Merkmale komplettiert. Das Geschlecht des Verstorbenen

und der Familienstand wurden nicht modifiziert. Am Ende dieses Abschnitts sind die Merkmale

mit ihren Ausprägungen nach der Umstrukturierung vollständig in Tabelle 5 angegeben.

Mit  der  Benennung  und  Beschreibung  essentieller  Punkte  soll  jetzt  fortgefahren  werden.

Genauer  wird  sich  der  nächste  Abschnitt  mit  den  kalendarischen  Daten  der  ausgewählten

Ereignisse beschäftigen, die zur Beantwortung der Frage nach Aufschub des Todes um diese

Ereignisse dienen sollen.

3.3 Kalendarische Daten der betrachteten Ereignisse 
Das  Spektrum  der  Feiertage  umfasst  allgemeine  bzw.  christliche  Feste  wie  Geburtstag,

Weihnachten, Ostern und Rosenmontag sowie muslimische Feste (Opfer- und Zuckerfest, siehe

Tabelle 6 mit kalendarischen Daten). 

(1)  Weihnachten: Das  Weihnachtsfest  beginnt  mit  dem  ersten  Weihnachtsfeiertag  am  25.

Dezember. Das orthodoxe Weihnachten wird am 07. Januar gefeiert (Basdekis, 2001).

(2)  Ostern: Das  Osterdatum  in  Deutschland  wird  nach  dem  gregorianischen  Kalender

festgelegt. Im Gegensatz dazu orientieren sich die orthodoxen Religionsgemeinschaften an dem

julianischen Kalender (Physikalisch-Technische Bundesanstalt, 2011; Basdekis, 2001). In der

Analyse  wird  der  Ostersonntag  nach  westlicher  bzw.  orthodoxer  Tradition  als  Stichtag

festgesetzt.

(3) Der Rosenmontag: Der Rosenmontag wird 48 Tage vor Ostern begangen und geht so in die

Analyse ein.

(4)  Opferfest  und  Fastenbrechen: Das  Opferfest  wird  als  bedeutendstes  Fest  im  Islam

angesehen,  vergleichbar  mit  Weihnachten.  An  zweiter  Stelle  der  Bedeutung  islamischer

Feiertage liegt das Fastenbrechen oder auch Zuckerfest genannt,  am Ende des Fastenmonats

Ramadan (Schimmel, 2010).
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Tabelle 5: Übersicht der modifizierten Datenstruktur

Merkmal Ausprägungen

Altersgruppen • Älter 70 Jahre, Jünger 70 Jahre 

Wohnort  Nord-Süd • Nord, Mitte, Süd

Ost-West • Ost, West

Geschlecht • Männlich, Weiblich

Malignität • Hoch, Mittel, Gering, Nicht klassifiziert 

Familienstand • Nicht belegt, Ledig, Verheiratet, Verwitwet, 
Geschieden, Unbekannt

Religionszugehörigkeit • Katholisch, Evangelisch, Gemeinschaftslos, 
Rest
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Wie alle islamischen Feste orientieren sich diese am Mondkalender und „wandern“ aus diesem

Grund durch das Sonnenjahr. Das Fest kann deshalb in jeder Jahreszeit und an verschiedenen

Tagen des gregorianischen Kalenders liegen.

Maßgebend für den Beginn eines Festes ist die erste Sichtung des Neumondes. Dieser Zeitpunkt

differiert  in Abhängigkeit  vom Ort der Beobachtung. Immigrierte Muslime feiern häufig die

besagten Feiertage nach der Mondkonstellation in ihren Herkunftsländern. Es musste aber ein

einheitliches Datum, welches sich einer weiten Akzeptanz unter Muslimen erfreut,  gefunden

werden. Deshalb soll hier das Auftauchen der Mondsichel über Mekka den Stichtag für den

Beginn  der  Feste  markieren  (Schimmel,  2010).  Würde  man  die  regionale  Erscheinung  der

Mondsichel bei Neumond als Stichtag verwenden, so kann es durch die Erdbewegung zu einer

Abweichung des genauen Datums zwischen zwei Orten von maximal zwei Tagen kommen.

Die  Daten  für  die  einzelnen  Feiertage  im  Rahmen  dieser  Erhebung  werden  in  Tabelle  6

zusammengefasst.
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Tabelle 6: Übersicht der Daten für Feiertage mit veränderlichem Datum

Ostern (West) Ostern (Ost) Zuckerfest Opferfest

12.04.2009
23.03.2008
08.04.2007
16.04.2006
27.03.2005
11.04.2004
20.04.2003
31.03.2002
15.04.2001
23.04.2000
04.04.1999
12.04.1998
30.03.1997
07.04.1996
16.04.1995

12.04.2009
23.03.2008
08.04.2007
16.04.2006
27.03.2005
11.04.2004
20.04.2003
31.03.2002
15.04.2001
23.04.2000
04.04.1999
12.04.1998
30.03.1997
07.04.1996
16.04.1995

20.09.2009
01.10.2008
13.10.2007
23.10.2006
03.11.2005
14.11.2004
25.11.2003
05.12.2002
16.12.2001
27.12.2000
08.01.2000
19.01.1999
30.01.1998
09.02.1997
21.02.1996
03.03.1995

28.11.2009
09.12.2008
20.12.2007
31.12.2006
10.01.2006
21.01.2005
02.02.2004
12.02.2003
23.02.2002
06.03.2001
16.03.2000
28.03.1999
08.04.1998
18.04.1997
29.04.1996
10.05.1995

Datum des jeweiligen Festtages in der Analyse in absteigender Chronologie
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3.4 Trendkorrektur
Wie anhand von  Abbildung 3 zu sehen ist,  übertreffen die Todesfälle in den Wintermonaten

diejenigen im Sommer. 

Für diesen saisonalen Trend muss eine Korrektur durchgeführt werden, welche in folgenden

Schritten realisiert wurde. (1) Dem Trend wurde eine Sinusfunktion (siehe Formel 2) mit dem

Ziel  angepasst,  dem  repetitiven Charakter der Jahresdaten gerecht zu werden. Die Variablen

dieser  Funktion  wurden  mit  der  SAS-Prozedure  PROC  MODEL  nach  der  Methode  der

Kleinsten Quadrate geschätzt (SAS Institute, 2008). Für die Jahresdaten in dieser Arbeit nimmt
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Abbildung 3: Jahresverlauf der Todesfälle mit trendabbildender Sinusfunktion (schwarz) nach 
Formel 2. 
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diese Sinusfunktion eine Wellenlänge von einem Jahr an. In allgemeiner Form ergibt sich die

folgende Gleichung:

a⋅cos 2
⋅d
365

−b  c (d=Tag innerhalb eines Jahres );  (1)

Die Variablen a, b, c dieser Gleichung 1 sind nun zu schätzen. Nach Schätzung wurde 

Gleichung 2 zur Beschreibung des Trends gefunden. 

11.96397⋅cos 2
⋅d
365

−15312.3  594.9061 (d=Tag eines Jahres); r2=0.48 (2)

(2) Die so errechneten Abweichungen von einer Proportion mit jeweils 50% der Todesfälle vor

und nach dem jeweiligen Datum wurden ermittelt. Würde man z.B. 52 Todesfälle nach einem

Ereignis und 48 davor erwarten, so wäre dies eine Abweichung von einer Gleichverteilung der

Todesfälle von zwei Todesfällen.

(3)  Die  gefundenen absoluten Werte,  die  sich über alle  15 Jahre  für  jedes Ereignis aus  der

geschätzten Funktion ergeben, wurden in relative Werte für erwartete Todesfälle vor und nach

dem Ereignis umgesetzt. Die beiden Todesfälle aus dem Beispiel führen zu einer Abweichung

von 4%. Ist der Jahrestag immer am gleichen Tag eines Jahres, so ist dieses Verhältnis über alle

Jahre gleich. Einzig bei einer Abweichung des Datums von Jahr zu Jahr, wie z.B. im Fall von

Ostern oder den islamischen Festen, musste dieses Verhältnis in jedem Jahr erneut bestimmt

werden.

(4)  Absolute,  empirische  Todesfallzahlen  wurden  entsprechend  der  gefundenen  (relativen)

Abweichung des  Trends von der  Gleichverteilung korrigiert.  Dieser  Schritt  wurde für  jedes

Ereignis und jede Untergruppe separat durchgeführt. Würde man also empirisch 42 Todesfälle

vor  dem  betrachteten  Ereignis  und  58  danach  finden,  so  muss  nun  diese  Zahl  um  zwei

Todesfälle korrigiert werden. Der Mittelwert ist wiederum 50, davon 4% sind zwei Fälle, die

entgegen der  erwarteten Proportion korrigiert  werden.  Es würden also letztlich 44 vor  dem

entsprechenden Feiertag und 56 danach in die Berechnung eingehen. In einem weiteren Fall mit

z.B. 350 prä- und 450 post-Todesfällen mit einem Mittelwert von 400 (400*4%=16) würde man

356 Fälle im Zeitraum vor und 434 Fälle danach in die Berechnung einfließen lassen.

Da das Datum der islamischen Festtage sich von (Sonnen)-Jahr zu (Sonnen)-Jahr ändert und

dabei  in  dem  hier  analysierten  Zeitrahmen  von  15  Jahren  das  komplette  Jahresspektrum

umfasst,  werden  mögliche  Verzerrungen  durch  eine  saisonale  Zunahme  von  Sterbefällen

weniger  immanent.  Wenn  überhaupt,  sind  nur  minimale  Saison-Effekte  in  den  Daten  zu

erwarten.  Aus  diesem  Grund  wurde  auf  eine  Korrektur  für  die  saisonale  Zunahme  von
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Sterbefällen bei der Untersuchung islamischer Feiertage verzichtet.

3.5 Statistische Maßzahlen und Berechnungen

3.5.1 Statistische Maßzahlen

Als  Maßzahlen  sind  drei  Parameter  in  dieser  Arbeit  von  Bedeutung,  die  sich  aus  einer

Vierfeldertafel leicht ableiten lassen (Weiß, 2005):

Tod vor dem Feiertag Tod nach dem Feiertag

Beobachte Fallzahlen a b

Erwartete Fallzahlen bei 
Gleichverteilung (c=d)

c d

Die Risikodifferenz (RD) für einen Tod nach dem Feiertag bezogen auf eine Gleichverteilung

vor und nach einem Ereignis (Proportion=50%) erhält man durch folgende Darstellung:

RD=
b

a+b
−

d
c+d

Aufgrund der unterstellten Gleichverteilung nimmt der Term 
d

c+d
 einen Wert von 0,5 an.

Wären  z.B.  48  Personen  (a=48)  vor  dem Ereignis  und  52  (d=52)  danach  verstorben,  so

betragen die erwarteten Häufigkeiten entsprechend der angenommenen Gleichverteilung c und

d jeweils 50 (c=d=50) und damit die RD 2%. Das Relative Risiko (RR), wiederum bezogen

auf einen Tod nach dem Ereignis, berechnet sich folgendermaßen:

RR=

b
ab

d
cd

Für  oben  genanntes  Beispiel  berechnet  sich  die  RR  auf  1,04.  Beim  RR  werden  in  den

Tabellenausgaben zusätzlich die 95%- Konfidenzintervalle angegeben. Die number needed to

observe  (NNO)  als  eine  Erweiterung  des  in  der  pharmakologischen  Forschung  bekannten

number needed to treat ist der Kehrwert der RD. Sie beschreibt also die Zahl der Todesfälle,

die zu beobachten werden, um einen verschobenen Todesfall zu sehen:

NNO=
1

RD

Für das Beispiel wiederum bemisst sich die NNO auf 50. Grafisch werden die Ergebnisse als
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Forest-plot2 innerhalb der Tabellen abgebildet.

3.5.2 Statistische Berechnung

In Anlehnung an vorherige Studien wurde wie folgt vorgegangen (Brown und Knapp, 1995;

Young und Hade, 2004):

Die Anzahl  der Todesfälle in dem definierten Zeitraum vor und nach dem Ereignis werden

gezählt. Statistische Signifikanz wurde mit einem Binomial-Test unter der Nullhypothese einer

Gleichverteilung der Sterbefälle getestet, wobei die Berechnung der Konfidenzintervalle nach

dem  Verfahren  von  Clopper/Pearson  (Clopper  und  Pearson,  1934)  erfolgte.  Mögliche

Interaktionen  zwischen  den  Subgruppen  wurden  mit  einem  Chi-Quadrat-Test  statistisch

erhoben.

Zur Testung der muslimischen Feiertage wird ein Fisher-Test3 durchgeführt, wie in der Arbeit

von Smith (Smith, 2004). Der Autor dieses Artikels vergleicht damit mögliche Abweichungen

der Todesfallzahlen zwischen einer Zielgruppe und einer Kontrollgruppe. Effektschätzer werden

mit den zugehörigen 95%-Konfidenzintervallen angegeben.

Zur Datenanalyse wurde die Statistik-Software SAS®, Version 9.2 (SAS Inc., Cary, NC, USA)

genutzt. Als Grenze für die statistische Signifikanz wurde ein α von 5% gewählt. Um multiples

Testen in der Datenanalyse zu berücksichtigen, wurde dieses α nach Bonferroni korrigiert. Bei

31  Einzeltests  in  der  Analyse  der  vier  nicht-muslimischen  Feiertage  und  jeweils  18

Subgruppenanalysen im Fall der beiden islamischen Feiertage, ergeben sich 160 unabhängige

Tests und somit eine korrigierte Signifikanzgrenze α' von 0,03% (Forestplot mit korrigierten KI:

siehe Abbildung A1-A6 im Anhang). 

4 Ergebnisse 

Die Darstellung der  Ergebnisse  erfolgt  primär  für  einen  prä-  bzw.  post-Zeitraum von einer

Woche  um  das  jeweilige  Ereignis  (Gesamtzeitraum:  zwei  Wochen)  für  nicht-muslimische

Feiertage; für beide islamische Feiertage dagegen mit einem Fenster von zwei Wochen um das

Ereignis (Gesamtzeitraum: vier Wochen). Im Rahmen einer Sensitivitätsanalyse sollen mögliche

Differenzen der Resultate mit einem gesamten Betrachtungszeitraum von vier Wochen im Fall

der nicht-islamischen Feiertage bzw. zwei Wochen für die islamischen Feste aufgezeigt werden.

In tabellarischer Form bzw. als Forest-Plot werden die Ergebnisse am Ende dieses Kapitels  4

„Ergebnisse “ dargestellt.

4.1 Ergebnisse für christliche Feiertage und Geburtstage
Die Ereignisse werden in der Reihenfolge Geburtstag, Weihnachten, Ostern und Rosenmontag

2 Ein Forest-Plot bezeichnet eine grafische Darstellung, die häufig zur Präsentation von Metaanalysen 
genutzt wird. Für die Zwecke dieser Arbeit wird der Schätzer, der durch die dazugehörigen 
Konfidenzintervalle umrahmt wird, dargestellt (Lewis und Clark, 2001).

3 Für weitere Ausführungen zu Fisher-Test siehe Weiß, 2005
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besprochen.

4.1.1 Ergebnisse für Geburtstage (Abbildung 4)

Die erwartete Proportion aller Sterbefälle trifft nahezu die Gleichheit, bei einem RR von 0,999

(95% KI: 0,994-1,005).

- Geschlecht: Männer und Frauen liefern ein sehr ähnliches Bild. Beide Erwartungswerte des

RRs  sind  mit  eins  fast  identisch,  genauer  liegen  diese  für  beide  Untergruppen  bei  0,999

(Männer: 95% KI: 0,992-1,007; Frauen: 95% KI: 0,991-1,007). Die Konfidenzgrenzen lassen es

nicht  zu,  von  einer  Verschiebung  von  Todesfällen  durch  eines  der  beiden  Geschlechter  zu

sprechen.

- Altersgruppen: Nach der Korrektur für den Roger-Effekt (Ergebnisse ohne Berücksichtigung

des  Roger-Effekts:  siehe  Abbildung  A7  im  Anhang)  stellen  sich  die  Ergebnisse  für  die

Altersklassen wie in Abbildung  4 angegeben dar. Allgemein findet sich ein schwacher Effekt

mit  einem RR leicht  unter  eins in den drei ältesten Altersgruppen. Mit  jüngerem Alter zum

Todeszeitpunkt nehmen die RRs sukzessive zu. In der jüngsten Altersgruppe verschiebt sich das

Konfidenzintervall sogar komplett auf die Seite der Zeit nach dem Geburtstag. Mit einem RR

von  1,059  (95%  KI:  1,016-1,101)  ist  hier  der  Effekt  deutlich  stärker  als  in  den  übrigen

Altersgruppen, wobei das untere Konfidenzlimit die Eins nur dezent übertrifft. Schaut man sich

die Todesfallzahlen innerhalb der unter 40-Jährigen an, so liegen die Fallzahlen für die zweite

Woche vor bzw. nach dem Geburtstag bei 1093 bzw. 1056. Die Fälle der Woche unmittelbar vor

dem Geburtstag bemessen sich auf 1009 und die der ersten Woche danach auf 1135. Es scheint

tatsächlich,  als  würde  ein  Teil  der  Fälle,  die  erwartungsgemäß  in  der  Woche  vor  ihrem

Geburtstag verstarben, den Tod in die Woche nach dem Geburtstag verschieben, wie es der

Anstieg  der  Fallzahlen  allein  in  dieser  Woche  unterstreicht:  Die  zweite  Woche  nach  dem

Geburtstag zeichnet sich durch eine mittlere Fallzahl aus, welche im Vergleich zur Woche davor

abnimmt. Bei einer alleinigen Betrachtung der Daten für ein Fenster von einer Woche, könnte

man zu dem Schluss kommen, dass in dieser sehr jungen Altersgruppe die Anzahl der Todesfälle

mit dem Lebensalter weiter ansteigen (siehe Abbildung  4), was eine größere Fallzahl in der

Woche  nach  dem Geburtstag  hervorrufen  könnte.  Durch  den  Abfall  der  Fallzahlen  in  der

zweiten  Woche  nach  dem  Geburtstag,  kann  jedoch  diese  Erklärung  nur  noch  schwer

aufrechterhalten werden.

-  Malignität: Die  RRs  aller  vier  Ausprägungen  dieses  Merkmals  befinden  sich  in  einer

Umgebung  mit  einem  maximalen  Abstand  vom  RR  der  Gleichverteilung  von  0,008.  Die

vorher/nachher-Verteilung  ist  für  die  Subgruppen  großer  und  geringer  Malignität  in  die

vorausgehende Periode verschoben. Für sehr maligne Tumore wurde der Effekt auf 0,992 (95%

KI: 0,982-1,003), bzw. für Tumore mit geringer Malignität auf 0,995 (95% KI: 0,981-1,008)

berechnet.  Allerdings  fallen  bis  auf  die  Gruppe  der  Tumore  mit  nicht  näher  spezifizierter
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Malignität  (RR=1,007;  95%  KI:  0,997-1,017)  alle  Effektschätzer  nahezu  auf  die

Gleichverteilung.

-  Familienstand: Die  Proportionen  der  Geschiedenen  und  Verheirateten  heben  sich  nicht

deutlich von der Gleichverteilung ab. Ein etwas stärkerer Effekt mit einem RR von 0,991 (95%

KI: 0,981-1,001) zeichnet sich in der Gruppe der Verwitweten ab. Anders formuliert wären 219

Fälle  zu  beobachten,  um  einen  Fall  eines  vorzeitigen  Todes  zu  sehen.  Besondere

Aufmerksamkeit verlangt die Gruppe der Ledigen. Im Vergleich zu den übrigen Schätzern wird

hier der Tod deutlich in die Periode nach dem Geburtstag verschoben. In Zahlen drückt sich dies

in einem RR von 1,032 (95% KI: 1,012-1,052) und daraus folgend einer NNO von 62 (95% KI:

39,3-172,1) aus. In dieser Gruppe werden 52 Fälle in den post-Zeitraum verlagert, was gleich

bedeutend  mit  einer  Anzahl  von  16,1  aus  einer  Menge  von  1000  Verstorbenen  ist.  Die

Subgruppen-Interaktion ist hier statistisch signifikant (p=0,003).

-  Religion  und  Konfession: Bei  der  Differenzierung  der  Angehörigkeit  zu  einer  der

aufgenommenen Religionen bzw. Konfessionen liegen die RRs der christlichen Konfessionen

der Protestanten, Katholiken sowie Bürger, die keinem Glauben angehören, nahezu bei einem

Wert von eins. Der maximale Abstand von der Gleichverteilung mit einem absoluten Wert von

0,002  (95%  KI:  -0,008-0,012)  zeigt  sich  in  der  Untergruppe  der  Katholiken.  Die  kleinen

Gruppen  der  sich  zu  einem  anderen  Glauben  Bekennenden  bzw.  derjenigen,  deren

Religionszugehörigkeit unbekannt ist, zeigen ein etwas abweichendes Bild. Für beide registriert

man gehäufte Sterbefälle im prä-Zeitraum, genauer ein RR von 0,983 (95% KI: 0,946-1,020)

bzw.  0,981 (95% KI:  0,946-1,016).  Diesem geringen Gruppenumfang sind auch die  großen

Konfidenzintervalle  geschuldet.  Ebenso  zeigt  die  Gruppe  der  Anhänger  anderer

Religionsgemeinschaften bzw. Personen, deren Religionsgemeinschaft unbekannt ist, ein großes

Konfidenzintervall.

-  Regionen (Nord-Süd-Achse): Die  dem Geburtstag  vor-  bzw.  nachgelagerten  Todeszahlen

bewegen sich nur gering von der Gleichverteilung weg; das RR streut eng um die Eins. Es passt

in  diesen Kontext,  dass  kein  Konfidenzintervall  statistische  Signifikanz andeutet.  Im Süden

Deutschlands starben etwas mehr Menschen vor ihrem Geburtsdatum (16.043 vs. 15.836), auf

die  Mitte  trifft  Ähnliches mit  anderen Zahlen von 34.583 Fällen vor und 34.607 nach dem

Geburtstag zu.

-  Regionen (Ost-West-Achse): Bezüglich  der  Differenzierung nach Ost  und West  sind  die

Daten nicht wesentlich anders. Zwar überwiegen für die östlichen Gebiete Deutschlands die

Todesfälle des Betrachtungszeitraums im Vorfeld des Geburtstages mit 120 Sterbefällen, doch

kommt dieses schwache Übergewicht  nicht  über eine RR von 0,991 (95% KI:  0,979-1,003)

hinaus.  In  der  Region West  kann man mithin die  prä/post-Zahlen als  homogen bezeichnen,

vergegenwärtigt durch eine große NNO von über 1.393 zu beobachtenden Fällen.
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Als Fazit lässt sich aus diesen Ausführungen festhalten, dass es nur in zwei Subgruppen zu einer

diskreten Verschiebung des Todeszeitpunktes kam. Dies sind Personen unter 40 Lebensjahren

und Ledige. Auch hier muss aber wiederum ein Zufallseffekt durch multiples Testen in Betracht

gezogen  werden.  Untermauert  wird  dieser  Aspekt,  da  somit  das  Signifikanzniveau  nach

Bonferroni-Korrektur in keiner der betrachteten Subgruppen unterschritten wird.

4.1.2 Ergebnisse für Weihnachten (Abbildung 5)

Schon  der  grobe  Blick  auf  den  Forest  Plot  in  Abbildung  5 deckt  einen  Trend  vorzeitiger

Sterbefälle über nahezu alle (Sub-)gruppen auf. Bei der Analyse aller eingeschlossenen Fälle

wird dieser Eindruck bestätigt. Bei einem engen Konfidenzintervall liegt das erwartete RR bei

0,987 (95% KI: 0,982-0,993). Unter allen einzuschließenden Krebspatienten müssen lediglich

157 betrachtet werden, um einen zusätzlichen Fall vor Weihnachten zu sehen.

- Geschlecht: Erneut bestätigt sich das Verhältnis zugunsten der vorweihnachtlichen Phase. Das

RR führt mit 0,984 (95% KI: 0,976-0,992) für Frauen zu einer NNO von 128. Die untere bzw.

obere Konfidenzgrenze ist  jeweils kleiner als das Pendant für Männer (0,976 vs. 0,982 und

0,992  vs.  0,997).  Doch  kann  wiederum nicht  von  einem relevanten  Unterschied  zwischen

Männern und Frauen gesprochen werden (p für Interaktionen = 0,332).

- Altersgruppen: Ebenfalls besteht eine Tendenz zur Verlagerung des Todes in die erste Woche

innerhalb der Altersgruppen. Die Konfidenzgrenzen des RRs der drei ältesten Untergruppen,

also  mit  einem  Todesalter  über  70  Jahren,  sind  kleiner  als  das  eine  Gleichverteilung

markierende RR. Es wären weiterhin, je nach Altersgruppe, zwischen 103 und 129 Todesfälle zu

beobachten, um einen weiteren vorverlagerten Todesfall zu finden. Geht man nun die Leiter der

Altersgruppen weiter hinab, so verlieren sich die sehr deutlichen Ergebnisse. Eine Ausnahme ist

die Gruppe der 40 bis 45-Jährigen. Hier wird der Zeitpunkt des Todes recht klar in die Prä-Phase

verlegt. Dies geht mit einem weit vor der Eins liegenden RR einher (0,939; 95% KI: 0,893-

0,985), was sich ebenso in einer NNO von nur 33 wiederfindet. Wie man es erwarten würde, ist

die Gruppe nur dünn besetzt, sodass die Konfidenzgrenzen weit gestreut sind. Bei einem p-Wert

für Interaktionen von 0,267 ist von einer insgesamt homogenen Gruppe auszugehen.

- Malignität: Menschen versterben in allen Untergruppen dieses Merkmals häufiger vor dem

ersten Weihnachtstag. Todesfälle nach Tumoren geringer Malignität weisen ein ähnliches RR

(0,986;  95%  KI:  0,976-0,999)  wie  die  Gruppe  der  bösartigsten  Tumoren  auf.  Die  beiden

malignesten  Formen  differieren  untereinander  gering,  doch  scheint  der  Effekt  einer

Vorverlagerung in der Subgruppe der mittleren Malignität stärker (NNO: 152 vs. 101) zu sein.

Die verbleibende Untergruppe der nicht näher bestimmten Malignitäten variiert  nur minimal

von  einer  identischen  prä/post-Verteilung.  Übereinstimmend  damit  müssten  über  200

Beobachtungen getätigt werden, um einen weiteren vorgezogenen Todesfall zu finden.
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-  Familienstand: Die  ausgeprägtesten  Effekte  einer  Vorverlagerung  des  Todeszeitpunktes

finden sich  in  den  Subgruppen der  Verwitweten  und Verheirateten,  wobei  sich  das  RR für

Verwitwete auf 0,984 (95% KI: 0,974-0,994) und für Verheiratete auf 0,986 (95% KI: 0,979-

0,994) bemisst. Aus dem großen Kollektiv der Verheirateten mit 34.665 Fällen vor und 33.738

Fällen nach Weihnachten sterben 464 Patienten früher, als es bei gleicher Verteilung der Fälle zu

erwarten  wäre;  bei  den  Verwitweten  sind  es  315  Fälle.  Im  Gegensatz  dazu  schließen  die

Konfidenzintervalle der Geschiedenen und Ledigen die Eins ein.

- Religion und Konfession: Für Nicht-Religiöse und die beiden christlichen Konfessionen sind

alle oberen Konfidenzgrenzen kleiner eins. Unter diesen drei Subgruppen trifft  man auf das

kleinste beobachtete RR (0,979; 95% KI: 0,967-0,991) bei Nicht-Religiösen. Bei Mitgliedern

anderer  Religionsgemeinschaften  wird  die  Eins  vom  Konfidenzintervall  eingeschlossen.

Gleiches,  doch  mit  umgekehrten  prä/post-Verhältnis,  trifft  auf  Fälle  unbekannter

Religionsangehörigkeit zu, hier liegt das RR bei 1,023 ( 95% KI: 0,988-1,057).

- Regionen (Nord-Süd-Achse): Für alle Ausprägungen gibt es eine Häufung vorzeitiger Tode;

mit einer ähnlichen NNO zwischen 146 und 152. Eine Heterogenität der Gruppe konnte nicht

gefunden werden (p für Interaktionen = 0,979).

-  Regionen  (Ost-West-Achse): In  der  Unterscheidung zwischen West-  und Ostdeutschland

heben sich die RR der einzelnen Subgruppen nicht grundlegend voneinander ab. Die NNO (126

und 168) bzw. die RD (7,9 bzw. 6 pro 1000) liegen, im Vergleich zu anderen Ausprägungen, auf

einem mittleren Niveau.

Zusammenfassend bleibt über fast alle Gruppen bzw. Subgruppen der Trend hin zu einem Tod

vor dem 25. Dezember konsistent. Subgruppen, die in ihrer Effektstärke stark von den übrigen

Subgruppen abweichen, konnten nicht gefunden werden. Unter Einbeziehung des Bonferroni-

korrigierten α' bleiben die Tests für alle einbezogenen Fälle und in den Subgruppen der Frauen,

Verheirateten sowie der Region West statistisch signifikant, sodass diese Resultate grundsätzlich

nicht auf multiples Testen zurückzuführen sind.

4.1.3 Ergebnisse für Ostern (Abbildung 6)

Die Summe aller Betrachtungen zeigt mehr Tode vor dem Osterfest, wobei der Effekt selbst mit

einem RR von 0,993 (95% KI: 0,988-0,999) gering ist. Somit errechnet sich die NNO auf über

300 zu beobachtenden Fälle.

-  Geschlecht: Bei  beiden  Geschlechtern  setzt  sich  das  schon  mehrfach  bezüglich  anderer

Festtage gesehene Überwiegen der  Todesfälle  vor  dem Feiertag fort.  Allerdings bleiben die

oberen Konfidenzgrenzen nicht  unter  einem RR von eins  (1,001 für Männer  und 1,002 für

Frauen).  Zwischen  den  Geschlechtern  ließ  sich  selbst  kein  erheblicher  Unterschied  der

Proportionen hinsichtlich der Todeshäufigkeiten um das Osterfest (p für Interaktion = 0,836)
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finden.

- Altersgruppen: In der Unterscheidung nach Altersgruppen undulieren die meisten Werte um

eine Gleichverteilung. Einzig in der Spanne von 75 bis 80 Jahren findet sich eine deutliche

Abweichung hin zu einem Überwiegen der Tode vor Ostern. Mit einem RR von 0,978 (95% KI:

0,963-0,992)  ist  diese  Abweichung  von  der  Annahme  einer  zeitlichen  Homogenität  der

Todesfälle deutlich; von 1000 Personen sterben 11,2 früher als erwartet.

-  Malignität: In  nahezu  allen  Abstufungen  verstirbt  eine  größere  Personenzahl  vor  dem

Ereignis, wobei die Gruppe der Tumoren geringer Malignität unter allen Ausprägungen dieser

Gruppe den stärksten Effekt mit einem RR von 0,988 (95% KI: 0,974-1,001) zeigt. Gleichzeitig

repräsentiert diese Subgruppe allerdings diejenige mit der geringsten Fallzahl.

- Familienstand: Zwischen den betrachteten Familienständen finden sich abweichende Effekte,

was auch statistisch bestätigt  wird (p für Interaktionen = 0,047).  Hervorgerufen wird dieser

Punkt  u.a.  durch  den  Kontrast  zwischen  Geschiedenen  auf  der  einen  Seite  und  Ledigen,

Verheirateten bzw. Verwitweten auf der anderen Seite. Für die erste Gruppe ist eine Dominanz

der post-Tode auffällig, während letztere entgegengesetzt dominiert werden. In der Subgruppe

der Verheirateten ziehen z.B. 5,2 von 1000 (95% KI: 1,4-9,3) Personen ihren Tod vor.

-  Religion  und  Konfession: Nennenswerte  Resultate  treten  in  den  Untergruppen  der

Katholiken,  Verstorbenen  unklarer  Religionszugehörigkeit  und  Protestanten  auf.  Unter

Mitgliedern der katholischen Konfession sterben mit einem RR von 0,990 (95% KI: 0,981-1)

signifikant häufiger Menschen vor Ostern als danach. Den größten Effekt dagegen zeigt die

Gruppe unbekannter Religionszugehörigkeit mit einem RR von 0,965 (95% KI: 0,930-1) und

einer deutlich kleineren NNO von 58. Die Gruppe unbekannter Konfession ist gleichzeitig die

kleinste  unter  den  Dreien,  was  zu  einem  großen  Konfidenzintervall  führt.  Eine  ähnliche

Situation besteht unter den Protestanten mit einem RR von 0,992 (95% KI: 0,983-1).

- Regionen (Nord-Süd-Achse): Untersucht man den Ort des Todes in Nord-Süd-Richtung, so

liegt der geschätzte Wert des RRs für die Region Zentral (0,990; 95% KI: 0,983-0,998) und Süd

(0,992;  95% KI:  0,981-1,004) unter eins. Letztlich sind aber alle Erwartungswerte in dieser

Kategorie nah bei eins, was sich auch in einer NNO von über 200 für alle drei Ausprägungen

abbildet. Unterschiede zwischen den Subgruppen können nicht festgestellt werden (p=0,224).

- Regionen (Ost-West-Achse): Betrachtet man eine östliche und westliche Region, so setzt sich

die häufigere Sterberate vor Ostern fort. Beide Todesfallzahlen sind im ersten Teil des Zeitraums

größer, wobei in der Region West das Signifikanzniveau unterschritten wird.

Zusammenfassend  treten  mehr  Sterbefälle  vor  dem Ostersonntag  auf.  In  insgesamt  sieben

Subgruppen  ist  das  Resultat  signifikant.  Abweichend  davon  finden  sich  merklich  weniger

Gruppen,  die  ein  Aufschieben  des  Todes  zeigen.  Kein  Test  erfüllt  für  diesen  Feiertag  die

Anforderung eines signifikantes Ergebnisses nach der Bonferroni-Korrektur.
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4.1.4 Ergebnisse für Rosenmontag (Abbildung 7)

Über alle Fälle ist mit einem RR von 1,003 (95% KI: 0,998-1,009) von einer nahezu gleichen

Verteilung der Todesfälle vor und nach dem Rosenmontag auszugehen. Sieben Gruppen weisen

mehr  Sterbefälle  vor  dem  Rosenmontag  auf.  Einzig  in  der  Subgruppe  mit  unbekannter

Religionszugehörigkeit  sind  beide  Konfidenzgrenzen  größer  eins  (dies  gilt  nicht  nach

Bonferroni-Korrektur). In dieser Gruppe verlagern 66 Personen den Tod in den Zeitraum nach

dem  Rosenmontag.  Man  müsste  ca.  54  Fälle  betrachten,  um  eine  Verlagerung  des

Todeszeitpunktes  festzustellen.  Darüber  hinaus  hat  die  Gruppe  der  „anderen

Religionsgemeinschaften“ ein hohes RR von 1,033 (95% KI: 0,996-1,069) und daraus folgend

einer geringen NNO von nur 61 Fällen.

Personen unter 40 Jahre zeigen ebenso eine Verlagerung des Todes mit einem RR von 1,023

(95% KI: 0,978-1,067) bzw. mit einer NNO von 88. Allerdings hat diese Gruppe einen Umfang

von lediglich 1.985 Fällen, was sich in weiten Konfidenzintervallen niederschlägt.

Das  Merkmal  Malignität  zeigt  beobachtete  RR,  die  in  einer  engen  Umgebung  um  die

Gleichverteilung  streuen.  Eine  nennenswerte  Verschiebung  von  Todesfällen  kann  nicht

festgestellt  werden.  Über  alle  Hauptgruppen  kann  man  keine  signifikanten  Interaktionen

zwischen Subgruppen feststellen.

Zusammenfassend kann man kaum relevante Effekte für diesen Feiertag beobachten.

4.1.5 Sensitivitätsanalyse (Abbildung 8-11)

Für den Geburtstag unterscheiden sich die RR des längeren Beobachtungsfensters nur minimal

von  denen  des  engeren  Zeitfensters  und  Änderungen  der  grundsätzlichen  Aussagen  zu

geschätzten Effektstärken ergeben sich nicht.

Zum  Weihnachtsfest  ist  zu  sagen,  dass  allgemein  die  Effekte  in  einem  weiteren

Beobachtungszeitraum schwächer erscheinen,  was den kurzfristigen Charakter  dieser Effekte

unterstreicht. So nähert sich das RR für die Katholiken mit einem Wert von 0,999 (95% KI:

0,992-1,005) der Eins an. In der Gruppe der über 80-Jährigen verringert sich die Effektstärke

bei einem RR von 0,994 (95% KI: 0,986-1,001). Der in der ersten Analyse gesehene starke

Effekt  der 40- bis 45-Jährigen (RR=0,939) minimiert  sich auf ein RR von 0,984 (95% KI:

0,952-1,017).  Ebenso  erscheint  das  Vorziehen  des  Todes  durch  Personen  mit  Tumoren  mit

günstiger Prognose jetzt schwächer (RR=0,994; 95% KI: 0,985-1,004). Auch das RR für Frauen

nähert  sich  der  Eins  an  (RR=0,995;  95%  KI:  0,989-1,001),  welches  in  der  vorherigen

Untersuchung noch 0,984 betrug.

Die Resultate  für  das  Osterfest  sind in  beiden Beobachtungszeiträumen ähnlich.  Nur  einige

Untergruppen lohnen, erwähnt zu werden. Die Untergruppe der 75- bis 80-Jährigen bildet ein

erhöhtes RR von 0,983 (95% KI: 0,972-0,993) ab. Die Subgruppe der Geschiedenen verliert den

im engeren Zeitfenster noch beschriebenen Effekt einer Verschiebung des Todes. Jetzt bemisst
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sich das RR auf 0,997 (95% KI: 0,983-1,011), was der Gleichverteilung sehr nah kommt. Die

prä-  bzw.  post-Proportion  der  Subgruppe  mit  Personen  aus  dem Süden  Deutschlands  wird

statistisch signifikant, ohne die Effektstärke selbst in einem relevanten Umfang zu verändern.

Auch  am Rosenmontag  trifft  man  nicht  auf  grundsätzliche  Veränderungen.  Die  Träger  des

Merkmals „unbekannte Religionszugehörigkeit“ sterben jetzt vor und nach dem Fest nahezu

gleich häufig (RR=1,015; 95% KI: 0,992-1,039). Die schon nominal genannten Effektstärken

für  Geschiedene,  Verstorbene  aus  der  zentralen  Region  Deutschlands  und  Fälle  mit  nicht

definierter  Malignität  werden  statistisch  signifikant,  was  aber  mehr  die  Fragwürdigkeit  der

Bemessung von p-Werten reflektiert als bedeutsame neue Erkenntnisse.

4.2 Ergebnisse für muslimische Feiertage
Die Präsentation der Resultate soll mit einem Zeitfenster von einer Woche vor und nach den

jeweiligen Feiertagen beginnen und anschließend mit der Betrachtung des zweiten Zeitfensters

von zwei Wochen in Form einer Sensitivitätsanalyse fortgeführt werden.

4.2.1 Ergebnisse für das Opferfest (Abbildung 12)

Über alle an Krebs verstorbenen Muslime trifft das erwartete RR nahezu einen Wert von eins -

die Nullhypothese einer Gleichverteilung der Todesfälle kann nicht verworfen werden. Auch in

der Kontrollgruppe der Nicht-Muslime wird eine ähnlich gleichförmige Verteilung angetroffen.

-  Geschlecht:  Die  Analyse  beider  Geschlechter  deckt  ebenfalls  keine  relevanten

Verschiebungen der Todesfälle vor oder nach dem Feiertag auf. Es sterben zwar mehr Frauen

vor dem Opferfest, doch ist dieser Effekt nur dezent ausgeprägt. Die NNO beträgt 169 und liegt

damit ähnlich hoch wie bei der Betrachtung aller Fälle, wobei das RR selbst 0,988 (95% KI:

0,891-1,086) beträgt. Das Verhältnis männlicher Verstorbener vor und nach dem Fest ist nahezu

identisch (RR= 1,025; 95% KI: 0,959-1,09).

- Altersgruppen:  Die über 70-Jährigen sind schwach repräsentiert, was zu einem sehr großen

Konfidenzintervall führt. Letztlich trifft diese Untergruppe nahezu exakt die Gleichverteilung

mit 133 zu 132 Todesfällen vor bzw. nach dem Festtag. Die Subgruppe der jungen Muslime,

welche einen klar größeren Umfang aufweist, zeigt ebenfalls ähnliche prä/post-Todesziffern von

530  bzw.  549.  Konsequenterweise  ist  es  nicht  möglich,  die  Homogenität  der  Gruppe  zu

verneinen (p für Interaktionen = 0,755).

- Malignität: Unter den Fällen mit sehr malignen Tumoren treten weder im prä- noch im post-

Intervall  signifikant  häufiger  Todesfälle auf.  Das ermittelte RR ist  im Vergleich zu anderen

untersuchten Merkmalen mit 1,055 (95% KI: 0,971-1,139) groß. Etwas deutlicher stellen sich

die  Verhältnisse  im Fall  von  Erkrankungen  an  Tumoren  mit  mittlerer  Malignität  dar,  hier

müssten lediglich 19 Merkmalsträger betrachtet werden, um einen verlagerten Fall anzutreffen.

Doch auch hier ist die untere Konfidenzgrenze kleiner eins und somit ist ebenso ein Vorziehen
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des Todes nicht auf dem gewählten Konfidenzniveau auszuschließen. In der Untergruppe mit

Tumoren geringer Malignität ziehen Muslime den Tod vor (RR=0,901; 95% KI: 0,739-1,069).

Seltenere Tumoren treffen in Näherung die Gleichverteilung mit 240 Fällen vor und 224 Fällen

nach dem Opferfest.

-  Familienstand:  Geschiedene,  verwitwete  und  verheiratete  Personen  weisen  eine  recht

homogene Sterberate zwischen beiden Zeitfenstern auf. In den drei Untergruppen bemisst sich

das RR auf 1,043 (95% KI: 0,830-1,254), 1,063 (95% KI: 0,853-1,268) bzw. 1,016 (95% KI:

0,955-1,077). Dagegen trifft man auf mehr Sterbefälle in der ersten Woche vor dem Opferfest in

der Gruppe der ledigen Personen (RR=0,905; 95% KI: 0,7-1,116), unter 21 Fällen findet sich

ein vorgezogener Todesfall. Doch wiederum sind die Konfidenzintervalle weit und ein klares

Überwiegen hin zu der prä- oder post-Periode ist nicht zu finden. Daraus folgend lassen sich

anhand des  Tests  für  Interaktionen auch keine Unterschiede der  Proportionen innerhalb der

Gruppe bestätigen.

-  Regionen  (Nord-Süd-Achse):  Ebenso  wie  in  verschiedenen  anderen  Untergruppierungen

kann  man  eine  Verlagerung  des  Todes  in  eine  Periode  nicht  erkennen.  Im  Gegenteil,  die

Verhältnisse  der  Sterbezahlen  divergieren  vor  und  nach  dem Opferfest  nur  dezent  von  der

Gleichverteilung.  Dabei  beziffert  sich  die  größte  absolute  Abweichung  des  RRs  bei

Verstorbenen  aus  dem  Süden  Deutschlands  auf  0,047  (95%  KI:  -0,053-0,146),  was

gleichbedeutend mit einer „negativen“ NNO von 42 ist. Bildet man die lokale Verteilung von

Muslimen für ein Gebiet Ost und ein Gebiet West ab, so kann man zumindest für den ersten Fall

von einer deutlichen Verschiebung des Todes sprechen (RR=1,284; 95% KI: 1,051-1,511). In

dieser Untergruppe verschieben rund 142 Personen von 1000 ihren Tod. Dieses unterschiedliche

Verhalten beider Subgruppen ist auch statistisch zu bestätigen (p für Interaktionen = 0,023).

4.2.2 Ergebnisse für das Zuckerfest (Abbildung 13)

Im Zeitraum nach dem Fest  starben  609 Personen,  im Zeitraum davor  662.  Dieser  leichte

Unterschied  ist  nicht  groß  genug,  auch  bedingt  durch  die  kleine  Fallzahl,  um anhand  des

Konfidenzintervalls von einer Verlagerung des Todes zu sprechen.

- Geschlecht:  In der Untergruppe der Frauen offenbart sich eine Verlagerung des Todes auf

einen Zeitpunkt nach dem Fest, was durch das untere Konfidenzlimit von 1,017 bestätigt wird.

Der geschätzte Effekt dagegen ist mit einer NNO von 17 oder einem RR von 1,117 (95% KI:

1,017-1,216) schwächer als in anderen Untergruppen (Ledige, Region-Ost).  Ein tatsächlicher

Unterschied zwischen Männern und Frauen lässt sich aber nicht erkennen.

- Malignität: Betrachtet man den Forest-Plot für die getroffenen Abstufungen nach Malignität,

so bewegen sich die Proportionen um eine Gleichverteilung. Diese Ausschläge scheinen dabei

weiter  als  in  den  vorherigen Gruppen.  So  ist  das  erwartete  RR für  Krebstote  mit  mittlerer

Malignität 1,108 (95% KI: 0,946-1,267) und 1,086 (95% KI: 0,989-1,181) für die Untergruppe
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mit  einem  Tod  durch  seltene,  nicht  definierte  Formen.  Doch  schließen  die  weiten

Konfidenzintervalle  die  Möglichkeit  mit  ein,  dass  der  Tod vorgezogen wird.  Beide  übrigen

Formen der Malignität zeigen schließlich kaum eine Abweichung von der Gleichförmigkeit der

Fallzahlen über die beobachteten Zeiträume.

- Familienstand: Die folgende Gruppe des Familienstandes zeigt die deutlichsten Effekte in der

Untergruppe  der  ledigen  Personen.  Hier  wurde  ein  RR  von  1,260  (95%  KI:  1,018-1,481)

gefunden, während das untere Konfidenzlimit mit 1,018 nicht die Eins unterschreitet. Weiterhin

kann die Nullhypothese von homogenen prä-post-Proportionen zwischen den Ausprägungen des

Familienstandes nicht unter den getroffenen Signifikanzannahmen verworfen werden.

- Regionen (Nord-Süd-Achse):  Die Nord-Süd-Achse offenbart zwei gegensätzliche Effekte:

Ein Überwiegen der  Fallzahlen in der  Periode vor  dem Zuckerfest  für  Verstorbene aus den

südlichen Gebieten. Im Gegensatz dazu findet sich eine größere Zahl von Krebstoten in der

Woche nach dem Fest für Muslime aus den zentralen Gebieten bzw. dem Norden. Allerdings ist

ein  Vorziehen  des  Todes  unter  den  gewählten  Konfidenzgrenzen  nicht  ausgeschlossen.  Die

Region Nord wiederum trifft eine Homogenität der Sterbefälle gut.

- Regionen (Ost-West-Achse): Die Gruppe der Muslime aus der östlichen Region zeigt einen

markanten  Effekt  mit  einem RR von  1,321  (95% KI:  1,035-1,570),  wobei  der  quantitative

Gruppenumfang  gering  ist.  Sie  umfasst  nur  53  Fälle,  was  einen  statistisch  noch

überzeugenderen Effekt nicht zulässt. Die Fälle aus dem westlichen Teil Deutschlands sind fast

identisch auf beide Zeiträume verteilt.

Trotz  einzelner  statistisch  signifikanter  Ergebnisse,  können falsche  positive  Resultate  durch

Einbeziehung eines α' nach Bonferroni-Korrektur für beide Festtage nicht widerlegt werden.

4.2.3 Sensitivitätsanalyse (Abbildung 14 und 15)

Grundsätzlich  sind  die  Resultate  für  einen  Zeitraum  von  zwei  Wochen  denen  für  den

einwöchigen prä- bzw. post-Zeitraum sehr ähnlich. Für die Summe aller Fälle um das Opferfest

und die Merkmale Geschlecht  und Alter  finden sich keine nennenswerten Abweichungen in

beiden Zeitfenstern. Der Trend eines Aufschiebens des Todes in der Untergruppe der Personen

mit mittelgradig malignen Prozessen wird für dieses Fest im kürzeren Fenster sogar stärker. Im

Falle eines das Fest  umgebenden Zeitraumes von einer Woche beträgt  der Schätzer für den

Effekt selbst 1,215 (95% KI: 0,983-1,431). Die weiteren Ergebnisse reflektieren wiederum die

schon für das längere Zeitfenster gezeigten Ergebnisse. Stärker wird ebenfalls der Effekt für die

Subgruppe der Muslime aus der östlichen Region. Der Effekt selbst ist aber an dieser Stelle mit

1,333 stärker  als  im vorherigen  Fall  (1,284)  und die  NNO vermindert  sich  nun auf  sechs.

Letztlich bleibt die gesehene Heterogentität innerhalb der Gruppe nach der Erweiterung des

Betrachtungszeitfensters statistisch bestehen.

Untersucht man alle Fälle im Zusammenhang mit dem Zuckerfest, so ergibt sich für das engere
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Zeitfenster  ein  kleineres  RR von  1,017  (95% KI:  0,939-1,094),  was  aber  im Vergleich  zu

anderen  Ergebnissen  der  Untersuchung  muslimischer  Feiertage  klein  erscheint.  Auch  beide

Geschlechter und beide gebildeten Altersgruppen weisen ähnliche Todesfallzahlen vor und nach

dem Fest auf. Für die Verstorbenen mit einem Alter über 70 Jahre findet man um diesen Feiertag

ähnliche Ergebnisse wie im vierwöchigen Zeitfenster. Für jüngere Personen offenbart sich ein

schwächeres Übergewicht der Todeszahlen im Zeitraum nach dem Feiertag als im Fall eines

längeren  Zeitfensters.  In  den  Gruppen  verschiedener  Malignitätsstufen  spiegeln  sich  die

Ergebnisse des längeren Fensters wider. Einzig für die nicht näher definierten Tumoren kann

man  keinen  Trend  mehr  zu  einer  Verlagerung  des  Todes  finden,  wie  es  für  das  größere

Zeitfenster  noch  der  Fall  war.  Unter  den  Ausprägungen  des  Familienstandes  haben  ledige

Personen einen großen Schätzer (RR=1,231; 95% KI: 0,892-1,533), welcher jedoch schwächer

ist  als  bei  der  Betrachtung des  vorherigen Zeitraums.  Unter  den  39 Todesfällen,  die  dieses

Merkmal  erfüllen,  sterben  24  in  der  Woche  nach  dem  Zuckerfest.  Dem  entgegen  ist  ein

wirklicher  Unterschied  zwischen  den  einzelnen  Ausprägungen  anhand  des  Tests  für

Interaktionen statistisch nicht zu bestätigen. Entlang der Nord-Süd-Achse lässt sich in keiner

Subgruppe eine Verlagerung des Konfidenzbereichs in den Zeitraum vor oder nach dem Fest

erkennen. Einzig zeichnet sich ein Trend zur Verschiebung des Todes für die Subgruppe der

zentralen Region ab, wobei der Effekt selbst ein RR von 1,091 (95% KI: 0,987-1,194) zeigt.

Wie schon bei der Analyse des Opferfestes, zögern Muslime aus den östlichen Bundesländern

ihren Tod hinaus. Mit einem hohen RR verschieben mehr als 120 aus 1000 beobachteten Fällen

den Tod.

4.2.4 Vergleichsgruppe der Nicht-Muslime

In manchen Gruppen stößt man auf statistisch signifikante Resultate für die Vergleichsgruppe,

doch sind diese Abweichungen von einer homogenen Verteilung sehr gering und in fast allen

Erscheinungen  kleiner  als  1,010.  Mögliche  Effekte  könnten  sich  aus  dem  Phänomen  der

Saisonalität  ergeben,  da  ja  hier  die  Zahlen  der  Vergleichsgruppe  nicht  für  Saisoneffekte

angepasst  wurden.  Außerdem ist  die  Kontrollgruppe  sehr  groß,  sodass  kleine  Unterschiede

statistisch  signifikant  werden,  ohne  zwangsläufig  einen  wirklichen  Effekt  abzubilden.  Die

Vergleichsgruppe  soll  allein  zur  Kontrolle  der  hier  analysierten  Stichprobe  von  Muslimen

dienen und auf eine nähere Besprechung dieser Ergebnisse wird verzichtet.
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Abbildung 4: Ergebnisse Geburtstag (zweiwöchiger Beobachtungszeitraum) 

Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Nicht def.=Nicht definiert, Aufg. absol.= Aufgeschoben ab-
solut, Nicht-relig.=Nicht-religiös, J.=Jahr, KI=95% Konfidenzintervall, NNO=number nee-
ded to observe, Reg.=Region, W=West, N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, Inter-
ak.=Interaktion, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung 5: Ergebnisse Weihnachten (zweiwöchiger Beobachtungszeitraum) 

Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Nicht def.=Nicht definiert, Aufg. absol.= Aufgeschoben ab-
solut, Nicht-relig.=Nicht-religiös, J.=Jahr, KI=95% Konfidenzintervall, NNO=number nee-
ded to observe, Reg.=Region, W=West, N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, Inter-
ak.=Interaktion, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung 6: Ergebnisse Ostern (zweiwöchiger Beobachtungszeitraum) 

Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Nicht def.=Nicht definiert, Aufg. absol.= Aufgeschoben ab-
solut, Nicht-relig.=Nicht-religiös, J.=Jahr, KI=95% Konfidenzintervall, NNO=number nee-
ded to observe, Reg.=Region, W=West, N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, Inter-
ak.=Interaktion, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung 7: Ergebnisse Rosenmontag (zweiwöchiger Beobachtungszeitraum) 

Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Nicht def.=Nicht definiert, Aufg. absol.= Aufgeschoben ab-
solut, Nicht-relig.=Nicht-religiös, J.=Jahr, KI=95% Konfidenzintervall, NNO=number nee-
ded to observe, Reg.=Region, W=West, N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, Inter-
ak.=Interaktion, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung 8: Ergebnisse Geburtstag (vierwöchiger Beobachtungszeitraum) 

Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Nicht def.=Nicht definiert, Aufg. absol.= Aufgeschoben ab-
solut, Nicht-relig.=Nicht-religiös, J.=Jahr, KI=95% Konfidenzintervall, NNO=number nee-
ded to observe, Reg.=Region, W=West, N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, Inter-
ak.=Interaktion, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung 9: Ergebnisse Weihnachten (vierwöchiger Beobachtungszeitraum) 

Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Nicht def.=Nicht definiert, Aufg. absol.= Aufgeschoben ab-
solut, Nicht-relig.=Nicht-religiös, J.=Jahr, KI=95% Konfidenzintervall, NNO=number nee-
ded to observe, Reg.=Region, W=West, N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, Inter-
ak.=Interaktion, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung 10: Ergebnisse Ostern (vierwöchiger Beobachtungszeitraum) 

Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Nicht def.=Nicht definiert, Aufg. absol.= Aufgeschoben ab-
solut, Nicht-relig.=Nicht-religiös, J.=Jahr, KI=95% Konfidenzintervall, NNO=number nee-
ded to observe, Reg.=Region, W=West, N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, Inter-
ak.=Interaktion, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung 11: Ergebnisse Rosenmontag (vierwöchiger Beobachtungszeitraum) 

Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Nicht def.=Nicht definiert, Aufg. absol.= Aufgeschoben ab-
solut, Nicht-relig.=Nicht-religiös, J.=Jahr, KI=95% Konfidenzintervall, NNO=number nee-
ded to observe, Reg.=Region, W=West, N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, Inter-
ak.=Interaktion, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 

0.
8

0.
9

1.
0

1.
1

1.
2

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

2
[ 0

.9
98

,1
.0

07
]

10
04

67
10

09
20

22
6.

5
1.

1
88

9
0.

31
4

  0
.2

84

W
es

t

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

7
[ 0

.9
98

,1
.0

15
]

26
47

4
26

84
5

18
5.

5
3.

5
28

7
0.

10
9

  0
.3

80

O
st

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

0
[ 0

.9
93

,1
.0

08
]

32
89

8
32

91
0

6
0.

1
10

96
8

0.
96

6

  0
.1

28

Sü
d

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

7
[ 1

.0
02

,1
.0

12
]

70
13

1
71

08
5

47
7

3.
4

29
6

0.
01

1*

  0
.2

25

Ze
nt

ra
l

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

0.
99

7
[ 0

.9
88

,1
.0

06
]

23
91

3
23

76
9

-7
2

-1
.5

-6
62

0.
51

3

  0
.9

06

N
or

d

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
01

5
[ 0

.9
92

,1
.0

39
]

34
04

35
11

53
.5

7.
7

12
9

0.
20

2

  0
.6

40

Un
be

ka
m

m
t

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

3
[ 0

.9
97

,1
.0

10
]

51
59

0
51

94
2

17
6

1.
7

58
8

0.
27

5

  0
.5

75

Ev
an

ge
l.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

2
[ 0

.9
95

,1
.0

08
]

43
73

0
43

87
4

72
0.

8
12

17
0.

62
9

Ka
th

ol
.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
02

3
[ 0

.9
98

,1
.0

48
]

29
53

30
92

69
.5

11
.5

87
0.

07
6

An
de

re

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

2
[ 0

.9
93

,1
.0

10
]

25
26

4
25

34
6

41
0.

8
12

34
0.

71
9

N
ic

ht
-r

eli
g.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

4
[ 0

.9
90

,1
.0

18
]

94
75

95
52

38
.5

2
49

4
0.

58
2

Le
di

g

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

3
[ 0

.9
97

,1
.0

08
]

69
36

9
69

73
4

18
2.

5
1.

3
76

2
0.

32
9

Ve
rh

eir
at

et

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

1
[ 0

.9
94

,1
.0

08
]

38
74

6
38

83
3

43
.5

0.
6

17
83

0.
75

8
Ve

rw
itw

et

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
01

5
[ 1

.0
01

,1
.0

30
]

93
16

96
09

14
6.

5
7.

7
12

9
0.

03
4*

G
es

ch
ied

en

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

4
[ 0

.9
97

,1
.0

11
]

39
23

0
39

56
7

16
8.

5
2.

1
46

8
0.

23
1

N
ic

ht
 d

ef
.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

8
[ 0

.9
99

,1
.0

18
]

22
23

7
22

61
8

19
0.

5
4.

2
23

5
0.

07
3

G
er

in
g

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

1
[ 0

.9
92

,1
.0

09
]

27
84

3
27

88
5

21
0.

4
26

54
0.

86
2

M
itt

el

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

1
[ 0

.9
94

,1
.0

08
]

37
63

2
37

69
4

31
0.

4
24

30
0.

82
4

Ho
ch

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
01

5
[ 0

.9
84

,1
.0

47
]

19
46

20
07

30
.5

7.
7

13
0

0.
34

0
< 

 4
0 

J.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

0.
99

9
[ 0

.9
67

,1
.0

32
]

18
35

18
32

-1
.5

-0
.4

-2
44

5
0.

97
4

40
-4

5 
J.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

1
[ 0

.9
78

,1
.0

25
]

34
26

34
35

4.
5

0.
7

15
25

0.
92

3
45

-5
0 

J.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

4
[ 0

.9
85

,1
.0

23
]

54
16

54
63

23
.5

2.
2

46
3

0.
65

9
50

-5
5 

J.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

7
[ 0

.9
92

,1
.0

22
]

89
89

91
14

62
.5

3.
5

29
0

0.
35

7
55

-6
0 

J.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

2
[ 0

.9
90

,1
.0

14
]

12
93

2
12

97
8

23
0.

9
11

27
0.

78
0

60
-6

5 
J.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

6
[ 0

.9
95

,1
.0

17
]

17
29

4
17

50
2

10
4

3
33

5
0.

26
7

65
-7

0 
J.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

1
[ 0

.9
91

,1
.0

11
]

19
42

8
19

47
5

23
.5

0.
6

16
55

0.
81

6
70

-7
5 

J.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

8
[ 0

.9
98

,1
.0

18
]

19
23

0
19

53
4

15
2

3.
9

25
5

0.
12

4
75

-8
0 

J.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

0
[ 0

.9
92

,1
.0

07
]

36
44

6
36

42
4

-1
1

-0
.2

-6
62

5
0.

93
8

> 
 8

0 
J.

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

4
[ 0

.9
99

,1
.0

09
]

66
05

6
66

57
4

25
9

2
51

2
0.

15
6

M
än

ne
r

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

3
[ 0

.9
97

,1
.0

08
]

60
88

5
61

19
1

15
3

1.
3

79
8

0.
38

3
Fr

au
en

Re
g.

: W
-O

Re
g.

: N
-S

Re
lig

io
n

Fa
m

ilie
ns

t.

M
ali

gn
itä

t

Al
te

r

G
es

ch
lec

ht
Al

le

G
ru

pp
en

p-
W

er
t

In
te

ra
k.

Un
te

rg
ru

pp
en

Vo
r E

rg
.

N
ac

h 
Er

g.
Re

l. 
Ri

sik
o

[K
I]

Fä
lle

da
vo

r
da

na
ch

Au
fg

. F
äll

e
ab

so
l.

1/
10

00
N

N
O

p-
W

er
t

Bi
no

m
ial

1.
00

3
[ 0

.9
99

,1
.0

07
]

12
69

42
12

77
64

41
1

1.
6

62
0

0.
10

4
Al

le

Ergebnisse



43

Abbildung 12: Ergebnisse Opferfest (vierwöchiger Beobachtungszeitraum) 
Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Aufg. absol.= aufgeschoben absolut, KI=95% 
Konfidenzintervall, Rel.=Relativ, NNO=number needed to observe, Fisher ex.=Fisher exakt 
Test, Interak.=Interaktion, J.=Jahr, Verwit.=Verwitwet, Verhei.=Verheiratet, N.d.=nicht 
definiert, VG=Vergleichsgruppe, Musl.=Muslime, Reg.=Region, W=West, N=Nord, 
S=Süd, W=West, O=Ost, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung 13: Ergebnisse Zuckerfest (vierwöchiger Beobachtungszeitraum) 
Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Aufg. absol.= aufgeschoben absolut, KI=95% 
Konfidenzintervall, Rel.=Relativ, NNO=number needed to observe, Fisher ex.=Fisher exakt 
Test, Interak.=Interaktion, J.=Jahr, Verwit.=Verwitwet, Verhei.=Verheiratet, N.d.=nicht 
definiert, VG=Vergleichsgruppe, Musl.=Muslime, Reg.=Region, W=West, N=Nord, 
S=Süd, W=West, O=Ost, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung 14: Ergebnisse Opferfest (zweiwöchiger Beobachtungszeitraum) 
Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Aufg. absol.= aufgeschoben absolut, KI=95% 
Konfidenzintervall, Rel.=Relativ, NNO=number needed to observe, Fisher ex.=Fisher exakt 
Test, Interak.=Interaktion, J.=Jahr, Verwit.=Verwitwet, Verhei.=Verheiratet, N.d.=nicht 
definiert, VG=Vergleichsgruppe, Musl.=Muslime, Reg.=Region, W=West, N=Nord, 
S=Süd, W=West, O=Ost, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung 15: Ergebnisse Zuckerfest (zweiwöchiger Beobachtungszeitraum) 
Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Aufg. absol.= aufgeschoben absolut, KI=95% 
Konfidenzintervall, Rel.=Relativ, NNO=number needed to observe, Fisher ex.=Fisher exakt 
Test, Interak.=Interaktion, J.=Jahr, Verwit.=Verwitwet, Verhei.=Verheiratet, N.d.=nicht 
definiert, VG=Vergleichsgruppe, Musl.=Muslime, Reg.=Region, W=West, N=Nord, 
S=Süd, W=West, O=Ost, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Ergebnisse 

5 Diskussion

Im vierten und letzten Hauptkapitel der Arbeit werden die Ergebnisse diskutiert und dabei die

hier  vorliegenden  Resultate  mit  anderen,  ähnlichen  Studien  verglichen.  Weiterhin  werden

Stärken  und  Schwächen  der  Untersuchung  aufgezeigt.  Am  Schluss  der  Diskussion  sollen

zukünftig zu erforschende Fragen aufgezeigt und klinische Implikationen genannt werden.

5.1 Ergebnisse in Bezug auf andere Studien

5.1.1 Geburtstag

Über nahezu alle Altersgruppen kann eine Verschiebung oder ein Vorziehen des Todes nicht

gesehen  werden.  Allein  die  Gruppe  der  jüngsten  Verstorbenen  scheint  den  Tod  nach  dem

Geburtstag aufzuschieben.

Alderson (Alderson, 1975) fand für Daten aus England und Wales gleichsam eine Verlagerung

von Todesfällen nach dem Geburtstag.  Hier wurden aber ausschließlich Personen mit  einem

Alter  von mindestens  75  Jahren  eingeschlossen.  Die  Autoren  untersuch ten  dabei  ebenfalls

verschiedene Formen des Familienstandes. Es fand sich der größte Effekt einer Abnahme der

Todesfallzahlen  vor  und  eine  Zunahme  nach  dem  Geburtstag  bei  Verstorbenen,  die  zum

Todeszeitpunkt  verheiratet  waren.  In  schwächerer  Form zieht  sich  diese  Struktur  über  alle

Familienstände in der Arbeit von Alderson, wobei die Abweichung der Sterbezahlen von einem

homogenen Verlauf lediglich ca. 1% beträgt. Es war aber gerade die Klassifikation des Alters in

dieser Arbeit, die den Anstoß zur Kritik durch Roger gab, was die Aussagekraft der Ergebnisse

sehr stark einschränkt. Es wäre interessant, die Ergebnisse von Alderson unter diesem neuen

Gesichtspunkt zu betrachten.

Die Arbeit von Angermeyer et al. (Angermeyer et al., 1987) offenbart ebenfalls mehr Todesfälle

vor  Geburtstagen  innerhalb  des  Personenkreises  der  Personen  unter  65  Jahren.  Dieser

Sachverhalt  trat  aber  nur  in  Erscheinung,  wenn  die  Autoren  nach  Saisonalität  korrigierten.

Jedoch  berichteten  die  Autoren  ihre  Daten  monatsweise  und  gingen  nicht  auf  ein  kurzes

Zeitfenster von zwei Wochen (wie in der hier vorliegenden Arbeit) ein.

Ebenso wie in den vorgelegten Ergebnissen, konnten Young und Hade (Young und Hade, 2004)

im Rahmen einer umfassenden Analyse keine relevanten sich von einer konstanten Mortalität

unterscheidenden Strukturen aufdecken. Young und Hade konzentrierten sich hauptsächlich auf

statistische  Tests  und  weniger  auf  Effektschätzer  und  Konfidenzintervalle.  Die  wenigen

signifikanten  Resultate  spiegeln  wohl  falsch  positive  Effekte  durch  multiples  Testen  wider.

Genauer sind aus den insgesamt 21 separat durchgeführten Tests nur zwei statistisch signifikant.

Jedoch ist zu bemerken, dass die Autoren lediglich zwischen Fällen über und unter 70 Jahren

differenzierten.
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Auch in der Arbeit von Brown und Knapp (Brown und Knapp, 1995) zeichnet sich ein ähnliches

Bild  ab.  Die  vielen  statistischen  Tests  sind  in  dem Umfang  signifikant,  den  die  gewählte

Irrtumswahrscheinlichkeit  von  5%  vorgibt.  Trotzdem  finden  sich  in  diversen  Subgruppen

deutliche Effekte mit über 60% der Todesfälle in der Woche nach dem jeweiligen Festtag. Doch

sind die Fallzahlen im Vergleich zu der hier vorliegenden Studie gering, sodass große Effekte

wenigstens zum Teil durch diesen geringen Umfang begründbar sind. Erneut könnten durch

nicht  ausreichende  statistische  Power  kleine  Effekte  nicht  zu  Tage  treten.  Darüber  hinaus

wurden  Merkmale  wie  das  Alter,  Malignität,  u. a.  gar  nicht  analysiert  und  ein  größerer

Schwerpunkt auf die Auswertung nach Monaten gelegt.

Ein  Unterschied  hinsichtlich  einer  Verlagerung  des  Todeszeitpunktes  zwischen  Frauen  und

Männern  konnte  im  Rahmen  dieser  hier  vorgelegten  Arbeit  nicht  überzeugend  festgestellt

werden. Andererseits wurde für Frauen ein Aufschub des Todes durch Philipps et al. (Philipps et

al., 1992) gefunden. Wiederum wurde aber der Verlauf über ein gesamtes Jahr betrachtet und ist

aus diesem Grund nicht vollkommen auf die Ergebnisse der hier vorgelegten Arbeit übertragbar.

Allenfalls ist ein leichter Effekt in einem einwöchigen Fenster aus der geglätteten Abbildung,

die in der Veröffentlichung von Philipps et al. dargestellt wurde, zu erkennen. Leider wurden

genauere Zahlen nicht angegeben, sodass eine numerische Abschätzung nicht möglich ist.

In einer frühen Studie (Phillips und Feldman, 1973) hob sich die Anzahl der Verstorbenen in der

Periode nach dem Ereignis sehr von dem Pendant der vorherigen Phase ab. Letztlich sollten

diese  Ergebnisse  aber  mit  Vorsicht  interpretiert  werden,  da  hier  eine  kleine  Stichprobe

berühmter  Personen  eingeschlossen  wurde.  Deshalb  sind  die  Ergebnisse  erstens  nicht

grundsätzlich zu verallgemeinern und zweitens  tauchen große relative  prä-post-Unterschiede

tendenziell häufiger in kleinen Kollektiven auf.

Die nächste Hauptaussage dieser Arbeit bezüglich des Geburtstages ist ein augenscheinliches

Verlagern des Todes in der Untergruppe der Ledigen, was in Einklang mit Byers et al. (Byers et

al.,  1991)  steht.  Die  Autoren  berichteten,  dass  die  markanteste  Zunahme  der  Anzahl  der

Verstorbenen nach dem Geburtstag unter ledigen Personen auftrat. Im Gegensatz zu der hier

vorliegenden Arbeit wurden alle Fälle durch einen natürlichen Tod aufgenommen. Vielleicht ist

es gerade die Gruppe der ledigen Personen, für die das soziale Ereignis des Geburtstages einen

sehr hohen Stellenwert hat. Ähnliche sozio-psychologische Argumente legte Stumpfe (Stumpfe,

1983) vor. Jedoch konnte diese Untersuchung von 2000 Todesanzeigen in Tageszeitungen einen

solchen Effekt in dem Kollektiv der Unverheirateten nicht finden. Allerdings halten die Autoren

einen individuellen Effekt weiterhin für möglich. Die außerordentliche Bedeutung von sozialer

Unterstützung und dem Überleben von Tumorerkrankungen wurde in diversen Studien eruiert.

Ein umfassendes Review von 70 Studien aus 40 Jahren zum Thema psycho-soziale Faktoren

und  Überleben  von  Tumorerkrankungen  publizierte  Garssen  (Garssen,  2004).  Dem  Faktor

soziale  Unterstützung  wurde  lediglich  eine  helfende  Rolle  zugesprochen,  einen  wirklichen
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suffizienten Hinweis konnte der Verfasser jedoch nicht sehen. Trotzdem sollte der Einfluss von

sozialen Komponenten nicht komplett ausgeschlossen werden. Schließlich soll noch die Arbeit

von Grigsby (Grigsby, 1985) an dieser Stelle Erwähnung finden. Indem er die Mortalität im

Monat des Geburtstages mit allen anderen Monaten verglich, zeigte der Autor einen größeren

Effekt des Monats innerhalb der unverheirateten Fälle, als es bei Verheirateten der Fall war, was

also hauptsächlich die Vulnerabilität am Geburtstag innerhalb dieser sozialen Gruppe darlegt.

Neben den genannten Veröffentlichungen gibt es aber auch widersprüchliche Ergebnisse. Wie

schon erwähnt, dokumentierte Alderson (Alderson, 1975) gerade den schwächsten Effekt in der

Gruppe der Ledigen und den stärksten Effekt innerhalb der verheirateten Verstorbenen. Es ist zu

hinterfragen, ob der erwähnte Wille zum Überleben nur für einen begrenzten Zeitraum anhält

und eben nicht monatsweise, wie bei Alderson, abbildbar ist.

5.1.2 Weihnachten

Im  Rahmen  der  Ergebnisse  der  hier  vorgelegten  Arbeit  zeichnet  sich  eine  Dominanz  der

Wahrscheinlichkeit, in der vorweihnachtlichen Woche zu sterben, ab. Überhaupt erstreckt sich

dieses  Phänomen über  verschiedene Merkmals-  und Subgruppen.  Genauer  findet  man einen

signifikanten Effekt in 20 der insgesamt 31 Untergruppen. Auch das RR selbst bleibt über weite

Strecken konstant, was den Effekt konsistent erscheinen lässt. Eine mögliche Begründung ist ein

erhöhter  Disstress.  Dass  solche  Verstimmungen  tatsächlich  vermehrt  in  der  Weihnachtszeit

auftreten, wurde von Hillard und Buckmann (Hillard und Buckmann, 1982) beschrieben. Auch

andere  Forscher  bestätigten  diese  Aussage.  So  etwa  Latimer  (Latimer,  1985),  der  die  hohe

Bedeutung  des  Weihnachtsfestes  für  schwerwiegend  Erkrankte  herausstellte  und  dabei  die

Adventszeit als eine Phase der „Introspektion“ und des „Rückblickes“ charakterisierte. Während

grundsätzlich  keine  Zunahme  von  psychiatrischen  Einweisungen  bzw.  damit

zusammenhängenden Erkrankungen vor Weihnachten zu verzeichnen ist  (Hillard et al., 1981),

so  können  die  Wochen  vor  Weihnachten  doch  für  Kranke  Stress  induzieren.  Ähnliche

Zusammenhänge stellt  Hairon (Hairon, 2008) heraus. In diesem Aufsatz unterstreicht er den

außerordentlichen Stress für Schwerkranke und deren Familien um Weihnachten.

Daneben  ist  es  möglich,  dass  lediglich  rein  empirische  Ursachen  dem hier  angetroffenen

Vorziehen des Todes zugrunde liegen. Ein Gipfel der täglichen Sterbefälle zu Silvester wurde

durch Milne (Milne, 2005) beschrieben, wie es Abbildung 16 zeigt. Allerdings bildete sich kein

entsprechender Gipfel in diesen Daten am ersten Weihnachtsfeiertag ab. 
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Dazu im Gegensatz übertrifft der Peak an diesem Tag sogar den Silvester-Peak in den Daten von

Phillips et al. (Phillips et al., 2004) (siehe Abbildung 17). Es muss darauf hingewiesen werden,

dass beide Studien nicht gesondert Todesfälle nach malignen Prozessen  analysierten und die

Studie  von  Phillips  et  al.  vielmehr  explizit  auf  kardio-vaskuläre  Todesfälle  Bezug  nimmt.

Kurzfristige  Ausschläge  sind  natürlich  bei  akuten  Todesursachen  viel  wahrscheinlicher  und

nachvollziehbarer als  bei  chronischen Erkrankungen,  wie  zum Beispiel  Tumorerkrankungen.

Trotzdem könnten diese steilen Gipfel einen Teil der Ergebnisse erklären. 

Da der 25. Dezember zu der Phase vor dem Weihnachtsfest gerechnet wurde, fiele diese große
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Abbildung 16: Anzahl der täglichen Sterbefälle aus Milne 2005

Abbildung 17: Anzahl der täglichen Sterbefälle aus Phillips 2004
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Zahl  von  Todesfällen  gerade  in  jene  Periode  und  würde  das  beobachtete  Vorziehen  des

Todeszeitpunktes erklären. Natürlich müsste dann der Peak am Silvestertag kleiner ausfallen.

Da dies aber von Milne (Milne, 2005) nicht beobachtet wurde und, wie gesagt, kardio-vaskuläre

Todesfälle ausgeschlossen wurden,  erscheint  diese Erklärung der Ergebnisse nicht  schlüssig.

Die  tagesgenaue  Darstellung der  Todesfallzahlen  lässt  in  den  Daten  dieser  Arbeit  ebenfalls

keinen Gipfel wie in den beschriebenen Studien erkennen (siehe Abbildung 18). 

Weiterhin widersprechen die Ergebnisse der hier beschriebenen Arbeit den Resultaten in der

Arbeit  von Shimizu und Pelham (Shimizu und Pelham,  2008),  in der mehr  Todesfälle nach

Weihnachten  auftraten.  Die  Ursachen  für  diese  Unterschiede  könnten  zum  einen

unterschiedlichen emotionalen Attributionen bezüglich Weihnachten zwischen Deutschland und

den  USA  geschuldet  sein.  Andererseits  könnten  erneut  abweichende  Verläufe  zwischen

chronischen Todesursachen und akuten Ursachen diese differierenden Ergebnisse hervorrufen.

Außerdem wurde durch Shimizu und Pelham ein noch kürzeres Zeitfenster  von fünf Tagen

angenommen, sodass ein Großteil der Todesfälle, die zwischen dem Beginn der einwöchigen

vorweihnachtlichen Phase und dem Beginn dieses Zeitfensters in Shimizu und Pelham (2008)

liegen, keine Beachtung fanden.

Wie schon erwähnt, konnten durch Young und Hade (Young und Hade, 2004) keine relevanten

Ergebnisse  einer  Verschiebung  des  Todes  gefunden  werden.  Wiederum  könnten  geringere

Fallzahlen und ein unterschiedlicher soziokultureller Umgang mit Weihnachten in den USA und

Deutschland diese Abweichungen begründen.

Neben den genannten psychosozialen Begründungen ist es ebenso denkbar, dass medizinische

Therapien  in  der  Zeit  vor  Weihnachten  reduziert  werden.  Tatsächlich  zeigten  Keating  und

Donaldson (Keating und Donaldson, 2005) für Atemwegserkrankungen, dass an Wochenenden

51

Abbildung 18: Verlauf der Todesfallzahlen um Weihnachten (25. Dezember)
Die gestrichelten Linien markieren 95%-Konfidenzintervalle, berechnet mit der SAS-
Procedure PROC GENMOD mit Poisson-Verteilung.
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die Sterberate in Krankenhäusern höher ist als während der regulären Arbeitswoche, was ebenso

für  die  Zeit  vom  19.  bis  24.  Dezember  zutrifft.  Grundsätzlich  sind  zwei  Möglichkeiten

realistisch:  (1)  Das  medizinische  Personal  bzw.  dessen  Arbeitszeit  könnte  an  diesen  Tagen

verringert sein. Mit einem großen Umfang von über 3,7 Millionen Krankenhauseinweisungen

kam Bell et al. (Bell et al., 2001) zu einem ähnlichen Schluss. Für diverse akute Entitäten, wie

Aortenaneurysma, akute Epiglottitis usw., fanden die Autoren einen Anstieg der Mortalität im

Krankenhaus  an  Feiertagen.  Außerdem wurde  eine  Reduktion  des  Personals  an  Feiertagen

bestätigt. Jedoch soll darauf hingewiesen werden, dass hier akute Leiden thematisiert wurden.

(2)  Auch  eine  Forderung  von  Seiten  des  Patienten  nach  einer  reduzierten  medizinischen

Therapie  käme  in  Betracht,  um  eventuell  Weihnachten  bewusster  zu  erleben.  Trotz  der

augenscheinlichen  negativen  Beeinflussung  des  Gesundheitszustandes  der  hier  betrachteten

Fälle  durch  Weihnachten,  ließ  sich  eine  abschließende  Ursache  für  dieses  Phänomen  nicht

finden,  sodass  die  in  der  Diskussion  eingeführten  möglichen  Mechanismen  unbeantwortet

bleiben. Jedoch zeigten die Daten von Hilllard et al. (Hillard et al., 1981), dass es nicht zu einer

relevanten  Zunahme  von  psychologischen  Störungen  im  Zusammenhang  mit  dem

Weihnachtsfest kam. Allerdings wurden hier nicht explizit onkologische Patienten untersucht; in

diesem  (onkologischen)  Kollektiv  könnten  andere  Mechanismen  wie  chronische

Entzündungsreaktionen  (Wium-Andersen  et  al.,  2013;  Lowe  und  Storkus,  2011)  oder

Besonderheiten  im  sozialen  Umfeld  der  Erkrankten  (Wright  et  al.,  2005)  vorliegen.  Die

Wichtigkeit sozialer Beziehungen im Fall von Tumorpatienten wurde bereits gezeigt (Hanratty

et al., 2013). Ohne ein unterstützendes soziales Umfeld waren die Patienten abhängiger von der

Gegenwart des medizinischen Personals. Eine Reduktion der medizinischen Arbeitskräfte um

Weihnachten würde eine Verschlechterung des psycho-sozialen Befindens erklären.

5.1.3 Ostern

Ähnlich  wie  bei  den  Ergebnissen  hinsichtlich  des  Weihnachtsfestes,  scheinen  vor  Ostern

manche  Personen früher  zu  sterben,  als  es  zu  erwarten  wäre.  Dies  trifft  besonders  auf  die

Subgruppen der Katholiken, Protestanten und Personen mit unbekannter Religionszugehörigkeit

zu.  Da  Ostern  primär  ein  religiöses  Fest  darstellt,  ist  diese  Präferenz  bestimmter  religiöser

Gruppen nachzuvollziehen.

Dagegen ist es nicht zu verstehen, warum gerade die Gruppe der 60- bis 65-Jährigen und die 70-

bis 75-Jährigen besonders anfällig für einen Tod vor dem Osterfest sein sollen. Es ist sicherlich

möglich, dass eine gewisse Tendenz für einen vorzeitigen Tod besteht, aber die Möglichkeit von

falsch  signifikanten  Resultaten  ausschließlich  durch  multiples  Testen  darf  nicht  außer  Acht

gelassen werden. Ähnliches könnte auch auf Fälle aus dem Zentrum Deutschlands zutreffen, da

eine Verschiebung allein in dieser Region schwer zu begründen ist.

Weiterhin scheinen verheiratete Personen anfällig für einen vorgezogenen Tod zu sein. Über die
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Ursachen lässt sich natürlich nur spekulieren. Möglich wäre, dass Verheiratete innerhalb der

Familie einen hohen emotionalen Druck und emotionale Belastung erfahren. Doch wiederum

bleibt das Argument von falscher Signifikanz durch multiple Tests bestehen.

Andererseits zeigen Geschiedene eine Verlagerung ihres Todes. Möglicherweise erfahren diese

gerade nicht  die genannte  psychische Belastung und assoziieren positive Aspekte,  im Sinne

einer Zunahme sozialer Kontakte, mit Ostern.

Nur wenige Studien haben bisher die Frage nach der Struktur des Mortalitätsverlaufs und Ostern

behandelt.  Die  Ausarbeitungen  von  Milne  (Milne,  2005)  konnten  keine  nennenswerte

Veränderung des Verlaufs der Mortalität um Ostern finden, wie es noch für Weihnachten der

Fall war (siehe dazu Abbildung 19).

Die  Analyse  eines  Kollektivs  katholischer  Priester  durch  Walker  und  Walker  (Walker  und

Walker, 1990) eröffnete ebenfalls keine Häufung von Todesfällen für die Gruppe zu oder um

Ostern. Grundsätzlich war es auch in den hier bearbeiteten Daten nicht möglich überzeugende,

konsistente und einheitliche Ergebnisse für diesen Feiertag zu beschreiben.

5.1.4 Rosenmontag

Für diesen Tag kann hier keine zufriedenstellende Aussage bezüglich einer Verschiebung des

Todeszeitpunktes  über  mehrere  Untergruppen  getroffen  werden.  Das  einzige  Resultat  für

Anhänger nicht näher bezeichneter Religionsgemeinschaften ist schwer zu erklären. Die beste

Begründung ist erneut multiples Testen. Dieses Ergebnis entspricht auch der Erwartung, da der

Rosenmontag für den Großteil der deutschen Bevölkerung bezüglich seiner Bedeutung nicht mit
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Abbildung 19: Anzahl der täglichen Sterbefälle um Ostern nach Milne 2005
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anderen Ereignissen wie Weihnachten oder dem Geburtstag vergleichbar ist.

5.1.5 Islamische Feiertage Opferfest (Id al-Adha) und Zuckerfest (Id al-
Fitr)

Da die Datenlage für beide Feiertage sehr dünn ist, kann ein wirklicher Vergleich der Ergebnisse

mit anderen Arbeiten und folglich eine Diskussion nur bedingt realisiert werden. Um das Fest Id

al-Fitr  konnte  in  der  hier  vorliegenden  Arbeit  eine  Verschiebung  des  Todes  für  weibliche

Personen  gezeigt  werden.  Das  Zuckerfest  wird  in  der  Familie  begangen.  Es  ist  nur  zu

spekulieren,  ob  das  Zuckerfest  durch  seinen  familiären  Charakter  für  Frauen  eine  größere

Bedeutung hat als für Männer, was sich in einer Verschiebung des Todes niederschlagen würde.

Nicht für Frauen, sondern für Männer berichteten Anson und Anson (Anson und Anson, 1997)

als eine der wenigen Studien, die sich mit dem Thema beschäftigten, von einer Zunahme der

Todesfälle nach diesem Festtag. Auch in dieser Studie wurde beim Vergleich der Zeiträume vor

und nach dem Fest ein Fenster von zwei Wochen betrachtet und für einen Trend sowie einen

Saison-Zyklus  korrigiert.  Die  Autoren  konzentrierten  sich  zum großen  Teil  auf  die  bloßen

Signifikanz-Tests, ohne die Effektstärke selbst explizit anzugeben. Und auch diese statistische

Signifikanz wurde nicht für alle Jahre nachgewiesen. Immerhin zeigte sich eine Struktur der

Abnahme und sich anschließender Zunahme allein in einem Jahr der zehn getesteten Jahre.

Zusätzlich  stammen  die  Daten  aus  Israel,  wo  die  islamische  Bevölkerung  eine  indigene

Bevölkerungsschicht  ist  und  nicht  eine  zu  einem  großen  Teil  immigrierte  Gruppe  wie  in

Deutschland. Hier könnte eine Erklärung für die Abweichung der Ergebnisse beider Arbeiten

liegen. Damit erschöpft sich auch schon die Auswahl an Studien zu diesem Thema. Minoritäten

chinesischer Herkunft wurden noch in weiteren Erhebungen untersucht.

Philllips und Smith (Philllips und Smith, 1990) stellten in Einklang mit der hier gefundenen

Struktur heraus, dass Frauen mit chinesischem Hintergrund den Tod hinauszögern. Da aber in

dieser Studie die Fallzahl pro Woche für diese Gruppe der Chinesinnen immer unter 70 Fällen

blieb und damit sehr klein ist, ist ein großer Effekt nicht ungewöhnlich. Überhaupt wurde der

Effekt  aber  bei  weitem am stärksten  für  Todesfälle  nach  kardio-vaskulären  Todesursachen

gesehen.  Waren  aber  maligne  Neoplasien  die  Ursache,  so  starben  in  der  Woche  vor  dem

chinesischen Mond-Fest, welches hier als Ereignis gewählt wurde, lediglich neun Personen und

danach  acht.  An  dieser  Stelle  lässt  sich  natürlich  nicht  von  einer  markanten  Struktur  der

Mortalität sprechen. Nach einer Reevaluation der Daten durch Smith (Smith, 2004) 14 Jahre

später mit aktuelleren Daten konnten die älteren Ergebnisse nicht mehr bestätigt werden. Der

Zusammenhang zwischen Frauen und einem Aufschieben des Todes wurde in der Studie von

Phillips et al. (Phillips et al., 1992) ebenfalls beschrieben. Hier wurde aber keine religiöse bzw.

ethnische Minderheit analysiert.

Fasst  man  die  erwähnten  Resultate  aus  früheren  Daten  zusammen,  so  erscheint  eine
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Verschiebung des Todes durch Frauen in mehreren Arbeiten bestätigt worden zu sein. Frauen

hätten demnach einen starken Lebenswillen im Zusammenhang mit biografischen Ereignissen,

der  in  einer  Verlagerung des  Todeszeitpunktes  mündet.  Eventuell  bewerten  Frauen generell

Familienfeste höher als Männer, wodurch dieser Sachverhalt erklärbar wäre. Wie schon bei der

Beschreibung des Geburtstages sind es wiederum mehr Ledige, die nach dem Fest Id al-Fitr

sterben. Dazu sei wieder die Arbeit von Byers et al. (Byers et al., 1991) genannt. Ebenso, wie

oben für Frauen schon erwähnt, ist an diesem Punkt mit einer hohen Bewertung von sozialen

Kontakten zu argumentieren.

Neben diesen schon dargestellten Merkmalen ist eine Häufung von Todesfällen in der Zeit nach

dem Fest für Muslime aus dem östlichen Teil Deutschlands markant. Grundsätzlich ist dieser

Sachverhalt  aber nur schwer zu verstehen,  warum ausgerechnet  Personen aus dieser Region

einen  so  starken  Effekt  zeigen.  Eine  Untersuchung  regionaler  Unterschiede  sozio-

psychologischer Aspekte der Muslime in Deutschland ist, soweit es die Literatursuche ergab,

bisher nicht  durchgeführt  worden,  sodass es nicht  möglich ist,  sich auf frühere Arbeiten zu

beziehen.

Es  ist  erstaunlich,  dass  sich  keine  weiteren  Untergruppen  mit  signifikanten  bzw.  stärkeren

Effekten  für  das  höchste  Fest  des  Islam  Id  al-Adha  finden,  was  ja  zumindest  in  einigen

Subgruppen bei  der Analyse des Fests Id al-Fitr  noch zu sehen war.  Es ist  zu hinterfragen,

warum nicht nach der langen Zeit des Fastens das Ende des Monats Ramadan das Überleben

bzw. den Willen dazu stärker beeinflusst, als es hier zu Tage kam. Da dieser Monat und das

Fasten an sich eine Belastung für den Körper ist, besonders von Schwerkranken, könnten sich in

dieser Zeit Todesfälle häufen und eine noch deutlichere Abnahme mit nachfolgender Zunahme

um das Ende des Ramadan verschleiern. Und tatsächlich hat die Untersuchung von Anson und

Anson (Anson und Anson, 1997) gezeigt, dass die Todesfälle zur Zeit des Ramadan höher sind

als in allen übrigen Monaten. Auf der anderen Seite wurden in der hier vorgestellten Arbeit

allein Todesursachen nach einer Krebserkrankung aufgenommen und das Fasten ist im Islam

kranken  Personen  untersagt,  sodass  eine  solche  mögliche  Verzerrung  weniger  schwer  ins

Gewicht fallen würde.

5.2 Stärken und Schwächen
Wie in anderen Veröffentlichungen, hier sind besonders Young und Hade (Young und Hade,

2004) und Brown und Knapp (Brown und Knapp, 1995) zu nennen, wurden ebenfalls in dieser

Arbeit  ausschließlich  Todesfälle  mit  einer  onkologischen  Todesursache  aufgenommen.  Eine

Verschiebung des Todes durch alleinige Intention ist am ehesten bei chronischen Erkrankungen,

wie z.B. Krebserkrankungen, nachzuvollziehen.

Eine  wichtige  Stärke  dieser  hier  vorliegenden  Arbeit  ist  die  große  Fallzahl  von  über  drei

Millionen Todesfällen. Die nächstgrößere Arbeit von Young und Hade (Young und Hade, 2004)
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hatte einen Umfang von etwas über 300.000 Fällen, also lediglich ein Zehntel der vorgelegten

Arbeit.  Wie  schon  beschrieben,  führt  dieser  Umstand  zu  der  Möglichkeit,  kleine,  absolute

Änderungen der Proportion von Todesfällen im Umfeld eines biografischen Ereignisses, von

z.B.  1%,  zu  detektieren.  Es  sei  noch  einmal  betont,  dass  hier  allenfalls  kleine  Effekte  zu

erwarten sind, was also eine entsprechende Power verlangt, um diese überhaupt nachweisen zu

können. Die Tatsache, dass die größte Abweichung von einer prä/post-Verteilung in dieser hier

vorliegenden Arbeit nur 5,1% war, unterstreicht die geringe Größe der Effekte.

Durch die Verwendung des Binominal-Tests, der ja für jede Untergruppe separat berechnet wird,

ist  eine große Zahl von Einzeltests  schnell  erreicht.  Manche Studien führten über 100 Tests

durch (Brown und Knapp, 1995). Es ist dann ganz natürlich, dass bei einem Signifikanzniveau

von z.B. 5% dieses für mehrere Tests unterschritten wird, auch wenn keine tatsächlichen Effekte

vorliegen.  Deshalb  ist  ein  korrigierendes  Verfahren  notwendig,  wie  die  hier  genutzte  und

gleichzeitig konservative Bonferroni-Korrektur.

Eine  weitere  Stärke  dieser  Arbeit  ist  die  Korrektur  für  einen  Trend,  wie  es  hier  durch  die

Bestimmung einer Sinus-Funktion mittels kleinster Quadrate und der Anpassung der Fallzahlen

als finalen Schritt vor der eigentlichen Analyse erreicht wurde.

Im Gegensatz zu anderen Veröffentlichungen beziehen sich die Daten der Todesursachenstatistik

auf ganz Deutschland und nicht auf einzelne Bundesländer bzw. -staaten (Brown und Knapp,

1995). Regionale Effekte bzw. Verzerrungen der Daten durch lokale Ereignisse, man denke an

eine auf wenige Krankenhäuser beschränkte Pandemie, wären andernfalls nicht auszuschließen.

Weiterhin wurde versucht, verschiedene Merkmale wie Malignität oder Familienstand detailliert

zu analysieren.

Trotz  des  Versuches,  mögliche  Schwächen  auszugleichen,  bleiben  manche  Kritikpunkte

bestehen. Da diese Studie retrospektiv durchgeführt wurde, konnten individuelle Daten (z.B. der

Lebenswille) nicht in die Analyse einbezogen werden. Es wäre eine Herausforderung, solche

Daten in  eine Erhebung aufzunehmen.  Eine derartige  Aufstellung individueller  Daten sollte

bzw. könnte weitere Punkte umfassen: Zum einen das letzte Umfeld, in dem der Patient/ die

Patientin verstarb, also ob er oder sie in häuslicher Umgebung oder im Krankenhaus den letzten

Abschnitt des Lebens verbrachte. Weiterhin sind Parameter wie das Stadium der Erkrankung,

die erhaltene Therapie - hier ist die Frage nach eventuellen Operationen essentiell - oder der

mentale Zustand des Erkrankten entscheidend.

Daneben  bestehen  weitere  Ereignisse,  die  nicht  allgemein  gefeiert  werden  und  einen  noch

stärkeren Willen, diese zu erleben, induzieren könnten. Beispiele dafür sind Einschulungen von

Kindern oder Enkeln, oder deren Geburtstag und Hochzeiten. Hier könnten sich weit stärkere

Effekte  offenbaren,  doch ließen sich solche Aspekte  wiederum besser  in  einer  prospektiven

Studie berücksichtigen.

Ein  weiterer  entscheidender  Kritikpunkt  betrifft  die  angegebenen  Todesursachen.  Wie
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verschiedene Untersuchungen fanden, sind diese nur in 25% bzw. bis zu 65% der Fälle mit der

tatsächlichen Ursache kongruent. Dies zeigten Nielsen et al. (Nielsen et al., 1991), in dem die

Todesursachen für 433 Fälle nach einer Autopsie reevaluiert wurden und Diskrepanzen in 50%

der  Fälle  zu  finden  waren.  In  einer  weiteren  Untersuchung  (Hunt  et  al.,  1993)  wurden

Todesursachen  mit  Hilfe  von  Krankengeschichten  durch  Ärzte  mit  passenden  fachlichen

Qualifikationen bewertet und eine Sensitivität von 42% bei einer Spezifität von 99% berichtet.

Eine große Autopsiestudie (Modelmog et al., 1992) verglich die Angaben im Todesschein mit

der im Rahmen einer Autopsie identifizierten Ursache in 78.848 Todesfällen. In dieser Arbeit

beschrieben die Autoren eine Übereinstimmung von Autopsie und Todesschein von 47%. Mit

anderen Worten, es ist zu unterstellen, dass ein nicht unerheblicher Teil der hier einbezogenen

Todesfälle gar nicht an einer malignen Erkrankung verstarben. Es ist damit nicht abwegig, zu

behaupten,  dass  sich  viele  akute  Todesursachen  in  den  als  chronisch  bezeichneten

Todesursachen verbergen und somit kurzfristige Verzerrungen der Daten nicht zu verhindern

sind.

Es  wird  eine  Herausforderung  für  zukünftige  Forschungen  sein,  eine  prospektive  Studie

durchzuführen. In einem Review von 18 Arbeiten aus mehr als 30 Jahren (Skala und Freedland,

2004)  fanden  die  Autoren  in  den  bis  zu  diesem Zeitpunkt  durchgeführten  Arbeiten  keinen

überzeugenden  Beweis  für  die  Fähigkeit,  den  Tod  zu  verschieben.  In  den  bisherigen

Veröffentlichungen  wiesen  nur  einzelne  Untergruppen  eine  signifikante  Verlagerung  des

Todeszeitpunktes  auf  und  die  Angaben  zwischen  verschiedenen  Arbeiten  waren

widersprüchlich.  Außerdem  hat  es  bisher  keine  schlüssigen  Erklärungen  anhand  eines

biopsychologischen  Modells  gegeben.  Gleichzeitig  unterstrichen  Skala  und  Freedland,  dass

diese Problematik kaum in einer retrospektiv gestalteten Studie zu lösen wäre. Sie halten also

eine  prospektive  Studie  mit  im  Vorfeld  aufgestellten  Hypothesen  für  unerlässlich.  Diese

Notwendigkeit steht außer Frage, doch wäre ein derartiges Protokoll sehr aufwendig und eine

erforderliche große Fallzahl kaum zu realisieren. Außerdem ist es fraglich, ob eine ausreichend

große  Patientenzahl  in  eine  solche  Erhebung  einwilligen  würde.  Aus  diesem Grund  ist  es

notwendig, Subgruppen und Feiertage zu detektieren, die ein Potential für überzeugende Effekte

in einer prospektiven Arbeit haben. Hier kann der Beitrag dieser Arbeit liegen.

6 Zusammenfassung und Schlussfolgerung

Bezug  nehmend  auf  die  eingangs  aufgestellten  Hypothesen  lässt  sich  anhand  der  hier

untersuchten Daten schlussfolgern, dass zumindest für die Ereignisse Geburtstag, Ostern und

Rosenmontag,  sowie  der  islamischen  Feste  keine  Hinweise  für  ein  Verschieben  des  Todes

gefunden werden konnte (Hypothese 1). Im Gegenteil, für Weihnachten wurde ein Vorziehen

des  Todeszeitpunktes  beobachtet,  was  im  Einklang  mit  der  Hypothese  2  ist.  Im  Fall  von

Weihnachten als bedeutendes Fest sind die Effekte am konsistentesten, während Rosenmontag
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mit einer deutlich geringeren Popularität nahezu keine Effekte offenbarte (Hypothese 3). Bei der

geringen  Anzahl  von  untersuchten  Festtagen  lässt  sich  diese  Hypothese  allerdings  nicht

abschließend nachvollziehen. Für alle Feiertage wurde eine geringe Effektgröße geschätzt, die

deutlich hinter anderen Arbeiten zurückbleibt. Wenn also ein Vorziehen des Todes, wie im Fall

von Weihnachten, vorliegt, so erscheint der Effekt anhand der hier genutzten Daten gering. Über

alle onkologischen Todesfälle zeigen nur 0,64 % der Todesfälle um Weihnachten ein Vorziehen

des Todes.

Zur  praktischen  Bedeutung  der  Ergebnisse  lässt  sich  festhalten,  dass  eine  angemessene

Gestaltung der Umgebung von Sterbenden und die Vermeidung von Disstress vor Feiertagen

von außerordentlicher Bedeutung sind. Die Aussicht auf positiv bewertete Ereignisse bzw. das

Treffen der Familie kann hoffnungsvolle Gefühle implizieren. Die Gedanken des Sterbenden

über die Zukunft und soziale Beziehungen sind also von zentraler Wichtigkeit. Besonders die

Wochen vor Weihnachten scheinen für Sterbende eine sehr vulnerable Phase zu sein. Hier ist es

unerlässlich, Pflege und Therapie nicht zu unterbrechen und sich mit dem emotionalen Erleben

des Sterbenden eingehender zu befassen.
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Abbildung A1: Ergebnisse Geburtstag nach Bonferroni-Korrektur (zweiwöchiger 
Beobachtungszeitraum) 
Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Nicht def.=Nicht definiert, Aufg. absol.= Aufgeschoben 
absolut, Nicht-relig.=Nicht-religiös, J.=Jahr, KI=95% Konfidenzintervall, NNO=number 
needed to observe, Reg.=Region, W=West, N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, 
Interak.=Interaktion, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung A2: Ergebnisse Weihnachten nach Bonferroni-Korrektur (zweiwöchiger 
Beobachtungszeitraum) 
Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Nicht def.=Nicht definiert, Aufg. absol.= Aufgeschoben 
absolut, Nicht-relig.=Nicht-religiös, J.=Jahr, KI=95% Konfidenzintervall, NNO=number 
needed to observe, Reg.=Region, W=West, N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, 
Interak.=Interaktion, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung A3: Ergebnisse Ostern nach Bonferroni-Korrektur (zweiwöchiger 
Beobachtungszeitraum) 
Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Nicht def.=Nicht definiert, Aufg. absol.= Aufgeschoben 
absolut, Nicht-relig.=Nicht-religiös, J.=Jahr, KI=95% Konfidenzintervall, NNO=number 
needed to observe, Reg.=Region, W=West, N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, 
Interak.=Interaktion, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung A4: Ergebnisse Rosemontag nach Bonferroni-Korrektur (zweiwöchiger 
Beobachtungszeitraum) 
Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Nicht def.=Nicht definiert, Aufg. absol.= Aufgeschoben 
absolut, Nicht-relig.=Nicht-religiös, J.=Jahr, KI=95% Konfidenzintervall, NNO=number 
needed to observe, Reg.=Region, W=West, N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, 
Interak.=Interaktion, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung A5: Ergebnisse Opferfest  nach Bonferroni-Korrektur (vierwöchiger 
Beobachtungszeitraum) 
Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Aufg. absol.= aufgeschoben absolut, KI=95% 
Konfidenzintervall, Rel.=Relativ, NNO=number needed to observe, Fisher ex.=Fisher 
exakt Test, Interak.=Interaktion, J.=Jahr, Verwit.=Verwitwet, Verhei.=Verheiratet, 
N.d.=nicht definiert, VG=Vergleichsgruppe, Musl.=Muslime, Reg.=Region, W=West, 
N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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Abbildung A6: Ergebnisse Zuckerfest nach Bonferroni-Korrektur (vierwöchiger 
Beobachtungszeitraum) 
Abkürzungen: Erg.= Ereignis, Aufg. absol.= aufgeschoben absolut, KI=95% 
Konfidenzintervall, Rel.=Relativ, NNO=number needed to observe, Fisher ex.=Fisher 
exakt Test, Interak.=Interaktion, J.=Jahr, Verwit.=Verwitwet, Verhei.=Verheiratet, 
N.d.=nicht definiert, VG=Vergleichsgruppe, Musl.=Muslime, Reg.=Region, W=West, 
N=Nord, S=Süd, W=West, O=Ost, *=signifikant nach Bonferroni-Korrektur 
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